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Die „Nachrichten" « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertag «, V,jähr»
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

k, 5» ,pi'soli -»' « o >» us , »r. 46. Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr»
Seile 15 Pfg ., fiir ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parufsel,
Langestraßs 34 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Schrll«

für Stadt and Laad.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - rwd Landes - Interessen.

Oldenburg , Sonnabend , den 5 . September 1896. XXX . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
* Die Kaisertage in Breslau.

i.
Breslau , 4 . September.

Die alte Hauptstadt Schlesiens hatte schon seit ein paar
Tagen ihr glänzendstes Festgewand angelegt und die umfang¬
reichsten Vorbereitungen zum Empfange der hohen Gäste
getroffen . Die Fenster der Häuser waren schon lange vor
der Ankunft des Kaiserpaares bis zu den Dächern hinauf
mit Zuschauern besetzt, namentlich in der Nähe des Denkmals-
Platzes hielten die Menschen seit Stunden den Sonnenstrahlen
Stand . Kriegervereine , Innungen und Studenten in Wichs
nahmen pünktlich ihre Stellungen ein . In den Haus¬
eingängen und Schaufenstern sind kleine Tribüne errichtet , die
Fenster der Privatgebäude sind zu hohen Preisen vermietet.
Der Fremdenverkehr ist großartig . Biele Personen erscheinen
in Festkleidern mit Orden und Ehrenzeichen , die Damen
vielfach in weißen oder crsmefarbigen Kleidern ; viele Tausende
tragen Kornblumen oder Veilchenstrüuße . Ueberall herrscht
eine frohe Feststimmung . Die Offiziere und Soldaten sind
in Parade - Uniform , die Beamten in Gala erschienen.

Der Kaiser und die Kaiserin trafen mittags zur
festgesetzten Zeit auf dem Bahnhofe ein und wurden vom
kommandierenden General des 6 . Armeekorps , General der
Infanterie Erbprinzen von Sachsen - Meiningen , vom Kom¬
mandanten der Stadt , General v . Alvensleben , vom Ober¬
präsidenten Fürsten v . Hatzseldt zu Trachenberg rc. empfangen,
worauf alsbald . , der Einzug in die Stadt erfolgte . Die

H Kaiserin begab sich zu Wagen nach dem Denkmalsplatz,
während der Kaiser zu Pferde , begleitet von einer Eskorte
der Leibkürassiere , dem Wagen folgte . Auf dem ganzen Wege
vom Bahnhof bis zum Denkmalsplatze wurden die Aller¬
höchsten Herrschaften von der dichtgedrängten Menschenmenge,
welche hinter den Spalier bildenden Truppen Platz gefunden
hatte , mit begeistertem Jubel begrüßt . Auf dem Denkmals¬
platze , wo eine Ehrenkompanie Ausstellung genommen hatte,
war für die Kaiserin ein Zelt hergerichtet , in welchem sie
von den Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hauses
empfangen wurde . Nach der Begrüßung nahm die Feier
mit einem altdeutschen Gesänge ihren Anfang . Nachdem der
Gesang verklungen war , ergriff der frühere Oberpräsident der
Provinz Schlesien , Wirklicher Geheimer Rat v . Sehdewitz,
das Wort zu einer längeren Ansprache , in welcher er den Dank
der Stadt aussprach , daß der Kaiser deren Einladung ange¬
nommen habe . „ Das Denkmal, " so fuhr Redner fort , „ welches der
Enthüllung harrt , ist einem erhabenen Monarchen gewidmet,
dessen Andenken uns unvergeßlich bleiben wird und dem Schlesien
reiche Segnungen verdankt . Das königliche Wort : „ Durch
Gottes Gnade bin Ich , was Ich bin, " und das andere Wort:
„Mein Leben gehört dem Vaterlande, " beides Worte , die
dem Denkmal einverleibt sind , bilden die Signatur seines
reichgcsegneten und ruhmvollen Lebens , in welchem er ein
von Gott begnadeter und gotlessürchtiger Leiter des Vater¬
landes , ein Führer des Reiches für Wohlfahrt , Freiheit und
Gesittung gewesen . . . . In einmütiger Begeisterung für den
hvchseligen Kaiser und König Wilhelm I . haben darum die
treuen Schlesier beschlossen , demselben in der Hauptstadt der
Provinz als ein dauerndes und sichtbares Zeichen unserer
dankbaren und treuen Huldigung ein Denkmal zu errichten,
das heute vor uns steht . Mögen künftige Geschlechter in dem
erhabenen Vorbild eine Mahnung finden , demselben nach-
zucifern in Gottesfurcht und Treue , in Gewissenhaftigkeit und
Hingebung an das Vaterland ; das walte Gott ! " — Nachdem
der Kaiser die Enthüllung befohlen hatte , fiel die Hülle unter
brausenden Hurrarufen der Truppen und derBevölkerung ; gleich¬
zeitig wurden 101 Kanonenschüsse abgefeuert . Als der Donner
der Geschütze verhallt war , ergriff Öberpräsident v . Schdewitz
nochmals das Wort , um ein Hoch aus das Kaiserpaar auszubringen.
Die Musik , welche bei dem Fallen der Hülle den Präsentier¬
marsch angestimmt hatte , spielte bei dem Hoch auf den Kaiser
und die Kaiserin die Nationalhymne , worauf die Truppen
defilierten und der Vorbeimarsch des ca . 4000 Mann starken
Breslauer Kriegervsreius erfolgte . Nach der Denkmals-
enthüllimg begab sich der Kaiser zu Pferde , die Kaiserin zu
Wagen nach dem Nathause , wo der Reichskanzler , der Ober-
Präsident , hohe Beamte , das Gefolge der kaiserlichen Herr¬
schaften , der Magistrat und die Stadtverordneten zugegen
waren . Bei der Üeberrcichung des Ehrentrunkes betonte der
Oberbürgermeister die Ehre der Bürgerschaft , das Kaiser-
Paar in seiner Mitte zu sehen . Heute erhalte der Besuch
des Kaisers und der Kaiserin eine besondere Weihe durch die
Denkmalsenthüllluig , welche in alte ruhmreiche Zeiten zurück¬

führe . Des jetzigen Kaisers Walten sei unablässig dahin
gerichtet , das in schwerem Kampfe Errungene für das Vater¬
land fruchtbarer zu gestalten ; die Bürgerschaft sei sich bewußt,
wie sicher des Vaterlandes Ehre und Glück in der Hand des
Kaisers ruhten . Breslau 's Bürger würden stets in fester
Treue zu Kaiser und Reich stehen . Der Kaiser erwiderte
hierauf etwa folgendes:

„Durch das Schwert Meines großen Verfahrens erworben,
von seinen Nachfolgern ausgebaut , gehegt und gepflegt als eine der
schönsten Provinzen unseres Königreichs , so habe ich Schlesien auch
von Meinem Vorfahren übernommen . Erfüllt von dem historischen
Werts des Platzes , der geweiht ist durch das Andenken aus früheren
Zeiten , werde auch ich niemals erschlaffen noch ruhen , um Meine
Sorge für Schlesiens Wohl frei walten zu lassen, Mich zu bemühen,
diesen Edelstein so schön , blank und strahlend zu erhalten , wie er
Mir übergeben worden ist. Ich trinke auf das Wohl Meiner Haupt-
und Residenzstadt Breslau , deren Bürgerschaft Unseinen so herrlichen
Empfang bereitet hat , für dessen herzliche und künstlerische Schön¬
heit die Kaiserin und Ich Unseren herzlichen Dank aussprechen-
Möge Gottes Segen über der Stadt walten . Möge sie blühen
und gedeihen und sich ausbreiten nach jeder Richtung ; das ist mein
sehnlichster Wunsch !"

Nach der Umfahrt um das Rathaus begab sich der
Kaiser zum Schloß , wo am Abend ein Festessen und Fackel¬
zug stattfanden . Aus Anlaß seiner Anwesenheit in Schlesien
hat der Kaiser zahlreiche Auszeichnungen verliehen.

Der Entwurf des Kaiserdenkmals ist von dem Bildhauer
Behrens in Breslau und dem Baudirektor Professor Licht
in Leipzig ausgearbeitet . Das Reiterstandbild wurde in der
von Miller ' schen Erzgießerei in München gegossen , die
symbolischen Figuren zu beiden Seiten , Krieg und Frieden
darstellend , von dem Bildhauer Schellai in Florenz . Granit¬
stufen führen zu dem mächtigen Sockel empor.

Abends 7 Uhr fand im Speisesaal und im Marschall¬
saal des Schlosses das Festmahl der Provinz Schlesien
statt , wozu die glänzende Auffahrt der Gäste um 6 *

/z Uhr
begann . An der Tafel des Speisesaales saßen die Majestäten
und Fürstlichkeiten rc., den Majestäten gegenüber der Ober¬
präsident der Provinz , Fürst Hatzseldt , rechts von diesem der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe.

Einige Einzelheiten lassen wir nachstehend noch folgen.
Die Ankunft des Kaisers von Dresden her erfolgte Freitag
Mittag um 1 s/z Uhr . Nachdem der Kaiser , der die Uniform
der Schlesischen Leib -Kürassiere mit dem Band und Stern
des Schwarzen Adler -Ordens angelegt , seinen Salonwagen
verlassen , begrüßte er die anwesenden Fürstlichkeiten , die
Prinzen Heinrich und Albrecht von Preußen , das erbprinzlich
Meiningische Paar rc. herzlich . Sieben Minuten später
lief der Sonderzug der Kaiserin , von Berlin kommend,
ein . Der Kaiser trat sofort an die geöffnete Thür dcS
Salonwagens , um seiner Gemahlin beim Herabsteigen der
Stufen behilflich zu sein, und küßte sie dann aufs herzlichste.
Am Denkmalsplatz war für die Kaiserin ein Prachtzelt auf-
geschlagen ; der Kaiser hielt zu Pferde in der Nähe des
Denkmals . Die Kaiserin trug eine lichtblaue Seidenrobe mit
Halskrause und kurzem Umhang gleichen Stoffes , den Hut
in rosa Ausputz und schwarzen Sonnenschirm , als Orden das
Orangeband des Schwarzen Adlers . Die Toilette kleidete
sie vorzüglich . Der Kaiser sah während der Euthüllungsseier
außerordentlich ernst aus . Der greise Herr v . Schdewitz hielt
seine Ansprache mit jugendlichem Feuer . Am Rathause be¬
grüßten Ehrenjungfrauen die Kaiserin . Der Jubel der Be¬
völkerung ist unbeschreiblich.

Das russische Kaiserpaar ist am Donnerstag Abend
von Kiew nach Breslau abgereist . Demselben widmet der
„ Reichsanzeiger

" in seinem nichtamtlichen Teile folgenden
Willkommensgruß:

„ Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von Rußland
werden in den nächsten Tagen zum ersten Mal seit ihrer Thron¬
besteigung auf deutschem Boden weilen . Freudigen Herzens begrüßt
das deutsche Volk in dem jungen , mit so vielen Tugenden ge¬
schmückten Hsrrscherpaar den edelsinnigen Sohn Alexanders des
Dritten und die Erlauchte Fürstin aus deutschem Stamm , die an
seiner Seite den Thron des befreundeten Nachbarreichs ziert . Die
kommenden Tage werden das zwischen den hohen Gästen und
unserm Kaiserpaar bestehende Band herzlicher Zuneigung noch fester
knüpfen. Möge eine vertrauensvolle Freundschaft der Herrscherhäuser
für immer das Wahrzeichen sein, unter welchem Deutschland und
Rußland sich in friedlicher, oft gemeinsamer Arbeit der Erfüllung
ihrer Kulturanfgaben widmen können."

Z Politischer Tagesbericht.
! Deutsches Reich.
8 Berlin , 5 . September
» — In einer Unterredung , die der

'
deutsche Botschafter

in Konstantinopel , Fürst Nadolin, mit dem Berichterstatter
des Berliner „ Lok . A .

" hatte , betonte er, nicht genug sei die
Vermutung zurückzuweisen , als sei der Besuch des Kaiser¬
paares in Breslau statt in Berlin eine Zurücksetzung
Deutschlands . Im Gegenteil habe der Zar jede Störung
der Dispositionen Kaiser Wilhelms im Herbstprogramm ver-

s meiden wollen . Ueber den eventuellen Nachfolger Lobanoff 's
z vermochte Fürst Nadolin bestimmtes '

nicht zu sagen . Die Be-
! rusung Schischkin ' s zur Begleitung nach Breslau und später

nach Paris beweise , daß der Zar erst nach seiner Rückkehr
von der Reise eine diesbezügliche Entscheidung treffen werde.
Daß das deutsche Kaiserpaar mit dem Zarenpaar nach dem
Gute des Prinzen Heinrich , Hemmelmark , fahren werde , sei
der sächsischen Manöver halber nicht wahrscheinlich . Jedenfalls
seien aber die gegenseitigen Beziehungen seit langem so gut,
daß der Besuch des Zarenpaares dieselben zwar noch be¬
festigen , aber nicht verbessern könne.

— Bei den Kaisermanövern werden auch zwei
Luftschiffe zum Gebrauch kommen , das eine , um die
Aufklärung und Erkundigung zu unterstützen , das andere , um
zugleich seine technische Brauchbarkeit näher zu prüfen , da es
von neuerer Konstruktion ist . Die Telephone werden in Ver¬
bindung mit der nach den Vorschriften der Felddienstordnung
verwendeten Telegraphie einer Prüfung unterzogen werden,
besonders in Bezug auf den Anschluß der Kavallerie an die
betreffende Armeestelle.

— General v . Hahnke wird wahrscheinlich , wie man
dem „Hann . Courier " aus militärischen Kreisen schreibt , nach
dem Ausscheiden des Generals v . Hänisch die Führung des
4 . Armeekorps übernehmen . In die Stelle des Gouverneurs
von Berlin , mit welcher das Oberkommando in den Marken
verbunden ist , werden dagegen nur Generalobersten gebracht,
so lange man solche besitzt . Derselbe Korrespondent meint,
daß in diesem Herbst noch andere Armeekorps frei werden
und eine Verschiebung in der höheren Generalität eintritt,
bei welcher der Erbgroßherzog von Baden das 2 . Armee¬
korps , General v . Lindcqnist , bisher in Stuttgart , das
Gardekorps , General v . Falkenstem , jetzt in Straßburg , das
13 . Korps übernehmen dürften . Für das 15 . Korps und
später auch für das 5 . dürsten neue kommandierende Generale
ernannt werden , die Gouvernements von Mainz und Ulm frei
bleiben.

— Wegen Jnsultierung deutscher Jnstruktions-
offiziere durch die chinesischen Truppen in Nanking ist von
der chinesischen Negierung die wünschenswerteste Genugthuung ge¬
leistet worden . Der verwundete Jnstruktionsmeister Krause hat den
vollen Gehalt bis zum Ende seines Kontraktes ausbezahlt be¬
kommen und überdies werden ihm die Reisekosten bis Deutschland
vergütet.

— Der Bundesrat, welcher seine Arbeiten gegen
Ende dieses Monats mit der Vorberatung des Etats und
des Gesetzentwurfs über die Handwerkerorganisation wieder
ausnimmt , wird in die Beratung des Handelsgesetzbuches
wahrscheinlich erst im November eintreten , da vor dieser Zeit
die von den einzelnen Negierungen eingesorderten Gutachten
nicht emgehen werden.

— Im Anschluß an das Bürgerliche Gesetzbuch
ist auch eine einheitliche Regelung des Verlagsrechtes
und eine Revision der gesamten Gesetzgebung über das Urheber¬
recht bereits in der Neichstagssitzung vom 21 . März 1895
vom Staatssekretär des Reichsjustizamtes Nieberding in Aussicht
gestellt worden . Jnbezug ans Vermutungen über den Termin
der Einbringung dieser Gesetzentwürfe wird jetzt erklärt , man
habe niemals daran gedacht , die betr . Entwürfe vor der letzten
Session der laufenden Legislaturperiode dem Reichstage uuter-

« breiten zu können . Man wollte vor ihnen das gesamte übrige,
im Anschluß an das Bürgerliche Gesetzbuch herzustellende
Gesetzgebungsmaterial fertigstellen . Ob nach der gegenwärtigen
Lage der Vorarbeiten auf diesem Gebiete noch an der früheren
Hoffnung sestgehalten werden kann , ist nicht mehr gewiß . Es
läßt sich jedenfalls gegenwärtig als sicher annehmen , daß
gerade die Materien des Verlags - und des Urheberrechts
nicht sobald zur parlamentarischen Verhandlung gelangen
werden.

— Behufs Propaganda für einen allgemeinen Ausstand
der Matrosen , Feuerleute , Dockarbeitcr u . s . tv. bereisen seit einiger
Zeit die englischen Arbeiterführer Tom Man und Wilson die
kontinentalen Häfen . Der Streik soll einheitlich an einem und
demselben Tage in allen Häsen beginnen , In Hamburg -Mtona



werten die beiden genannten Arbeiterführer im Laufe der nächsten
Wochen große öffentliche Versammlungen abhallen.

— Finanzminister Miquel , welcher sich zur Zeit
auf der Besitzung seines Schwiegersohnes in Schlesien aufhäll,
ist dort nicht unerheblicherkrankt, weshalb sein am 1.
September abgclanfeiier Urlaub verlängert weiden mußte.

— Die Branntweinsteuerbefreiungsordnung, welche
gegenwärtig im Finanzministerium ausgearbeitet wird , besteht aus
drei Abschnitten . Der erste enthält die Vorschriften für die steuer¬
freie Verwendung von denaturiertem Branntwein zu gewerblichen,
wissenschaftlichen, Spiel-, Kock) - oder Bsleuchtungszwecken . Der
zweite enthält die Vorschriften für die steuerfreie Verwendung von
nicht denaturiertem Branntwein zu gewerblichen, Heil - oder wissen¬
schaftlichen Zwecken. Der dritte Abschnitt endlich enthält die Vor¬
schriften für die steuerfreie Ausfuhr von Branntwein und Brannt¬
weinfabrikaten.

— Die Berichte über einen Kolonialkouflikt in
Deutsch - Südwestafrika werden auch von der „ Nordd.
Allg. Ztg .

" für durchaus unzutreffend erklärt. Das Ganze
beruhe auf Erfindung.

Ausland.
Oesterreich - Ungar «. Der 7. internationale

Friedenskongreß findet vom 17 . bis 22 . September in
Pest statt . Die Deutsche Friedensgesellschaft wird durch ver¬
schiedene Delegierte vertreten sein.

Serbien . Man hat sich in Belgrad beeilt , die Mel¬
dungen von Zettclungen des AltkönigsMilan gegen seinen
Sohn zu dementieren. Daß aber doch etwas Wahres au
diesen Gerüchten ist , beweist folgendes Telegramm der „ K . Z .

"
aus der serbischen Hauptstadt : Auch gegen mehrere hochgestellte
Civilbeamte, darunter der Leiter der Postverwaltung , ist wegen
anrüchiger Verbindungen mit Milan Untersuchung eingeleitet.
Die Behörden erhielten die vertrauliche Weisung, Milan,
falls er irgendwo air der Grenze anstanchen sollte , zurnck-
zuweisen.

Türkei . Einer Depesche aus Kauea zufolge hat die
kretische Nationalversammlung nach einer Verständigung
mit der revolutionären Versammlung das Jrade, welches die
Zugeständnisse für Kreta gewährt, angenommen . — Die
Lage in Konstantinopel ist nach den letzten Berichten
zwar zweifellos gebessert , flößt aber immer noch Besorgnisse
ein . Zur Aburteilung der Teilnehmer an den Metzeleien ist
ein Standgericht eingesetzt worden, welches am Donnerstag
seine Arbeiten begann. Durch zuverlässige Zeugen ist er¬
wiesen , daß hochstehende Staats - und Hofbeamte den letzten
Metzeleien zusahen, ohne einzuschreiten , daß sie in einzelnen
Fällen den Pöbel sogar aufmunterten . Viele der Teilnehmer
an Gewaltthätigkeiten haben ihre frühere Beschäftigung nicht
wieder ausgenommen, rühmen sich offen ihrer Thaten und
drohen, allen Feinden der Türkei ein gleiches Schicksal zu
bereiten.

Ms -rm GroßtzenoMm.
vver Nachdruck unserer mit Koriespondenzzeichen »ersehenen OriginalberiSte
ist nur mit .genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lotale Vorkommnisse find der Redaktion stet« willkommen .!

Oldenburg, 5 . September.
-s- Professor Dr . Dippel , so schreibt man uns aus

Darmstadt , scheidet mit dem ersten Oktober dieses Jahres aus
einer langjährigen , amtlichen Thätigkeit, welche auch teilweise
dem GroßherzogtumOldenburg gewidmet war . Infolge
vorgerückten Alters giebt er, unter ausdrücklicher landesherr¬
licher Anerkennung seiner ersprießlichen Dienste, sein Lehr¬
amt für Botanik an der hiesigentechnischen Hochschule
auf . Es kann hier nicht der Ort sein , uns über seine Be¬
deutung als Botaniker, über seine hervorragende Stellung in
der Wissenschaft zu verbreiten; der Ruf Dippel 's als
Mikroskopiker und Dendrologe ist weit hinaus über die
Grenzen des deutschen Vaterlandes gedruugen. Leopold
Dippel ist der Sohn eines pfälzischen Oberförsters und
studierte als echter Försterssohn zunächst Forstwissenschaft,
dann unter Leitung des berühmten Schleiden in Jena speziell
Botanik. Er wirkte darauf seit 1850 im Fürstentum Birken¬
feld zunächst als Lehrer, daraus als Vorsteher einer Privat¬
lehranstalt und wurde dann 1856 zum Lehrer der Natur¬
wissenschaften und Mathematikander Realschule zu Idar
ernannt . Hier schuf Dippel einen großen Teil jener vorzüg¬
lichen und exakten Arbeiten, die den verdienstvollen Forscher
auszeichnetenund seinen Namen in den Fachkreisen immer mehr
und mehr bekannt machten. — So sehr Dippel in Oldenburg
ein zweites Vaterland verehrte und heute noch mit unver¬
kennbarer Hingabe an der Stätte seiner früheren Wirk¬
samkeit hängt , glaubte er doch im Interesse der Wissen¬
schaft einen im Jahre 1869 an ihn ergangenen Ruf als
Professor der Botanik an die technische Hochschule zu Darm¬
stadt und als Direktor des botanischen Gartens nicht aus-
schlagen zu sollen . — Welche fruchtreiche , aber auch ge¬
würdigte Thätigkeit Dippel in den oldenburgischen Landen
entfaltete, geht daraus hervor, daß ihm Se. K . H. der
Großherzog von Oldenburg in Anerkennung seiner
wissenschaftlichen Arbeiten und zur Förderung dieser vom
Jahre 1866 ab bis zu seiner Berufung in hessische Dienste
jährlich die Summe von 200 Thalern aussetzte! Ein Akt,
der den verdienten Botaniker, aber noch mehr den die Wissen¬
schaft hochhaltenden Fürsten ehrt ! — Wenn auch Dippel der
amtlichen Thätigkeit entsagt, so hoffen wir dennoch , daß es
ihm auch ferner vergönnt sein wird, die Schätze der von ihm
so sehr gefördertenbotanischen und mikroskopischen Disziplinen
um einige Gaben zu bereichern!

77 Das Wasserwerk in Donnerschwee beschäftigt
immer noch viele fleißige Hände. Techniker und Bauhand¬
werker sowohl wie Erdarbeiter haben vollauf zu thun . Es
sind jetzt vorläufig 7 Brunnen so ziemlich fertiggestellt. Die
verbindenden Leitungsrohre sind bereits gelegt. Durch eine
dort aufgestellte Lokomobile wird ein Pumpwerk getrieben,
durch welches das andrängende Wasser weggepumpt wurde,
um die Rohre legen zu können . In der Nähe des Wasser¬
turms befindet sich ein großer Sammelbrunnen . Da die

Zulcitungsrohre unter dem Wasserspiegel liegen, so wird
infolge des Aufdrucks das Wasser ans sämtlichen Brunnen
in den Sammelbrunnen getrieben. Es sind noch weitere 7
Brunnen in Angriff genommen, die nach derselben Stelle ihr
Wasser entsenden werden. Man hofft, daß diese 14 Brunnen
genügendes Wasser liefern werden . Der Wasserturm, den
man in weitem Umkreise sehen kann , hat jetzt so ziemlich die
projektierte Höhe erreicht . Es wird zur Zeit eifrig an dem
oberen großen Bassin gearbeitet. Da auch die Dragoner-
Kaserne in Osternburg von da aus mit Wasser versorgt
werden soll , so mußte der Turm noch etwas höher gebaut
werden , als ursprünglich in Aussicht genommen war . Das
Maschinenhaus neben dem Wasserturm, wird auch schon unter
Dach gebracht. Für das Maschiuenpersonal sind in der
Nähe der Anlagen 3 Wohnhäuser gebaut. Voraussichtlich
wird die Wasserleitung in 2 Monaten in Betrieb gesetzt
werden können.

tz Das Siecheuhaus nähert sich mehr und mehr der
Vollendung. Es besteht aus zwei Flügeln und einem Mittel¬
bau, dessen erster Stock die in der Flügelrichtung sich er¬
streckende Hauskapelle aufnimnit. Aeußerlich ist dies nach
Norden an den hohen Bogenfenstern, nach Süden (an der
Haareneschstraße) durch den aus der Front hervorragenden
Chor ersichtlich . Die Spitze des Chors bildet ein weithin
leuchtendesgoldenes Kreuz, das einer Anregung der verewigten
Großherzogin seine Entstehung verdankt. Die Verstorbene
erzählte, wie wir hören, auf ihrem Krankenlager einer der sie
pflegenden Schwestern, sie habe im Traume das Siechenhaus,
dessen Errichtung ihr sehr am Herzen lag. bereits fertig vor
Augen gesehen , wobei ihr besonders das leuchtende Kreuz
ausgefallen sei. Daraufhin hat der Vorstand des Sicchen-
hauses in anerkennenswerter Pietät dafür gesorgt, daß das
Kreuz einen passenden Ort an dem neuen Gebäude fände,
und in der jetzigen Ausführung jedenfalls das Bestegetroffen.
Der Anblick des Baues würde die hohe Verstorbene sicher
erfreut haben.

* Dis Bezirkstkerschrm-Konmiissioii hicrselbst erläßt
folgende Bekanntmachung:

„Den Inhabern von Losen für die in diesem Jahre geplante,
der Maul- und Klauenseuche wegen aber ausgehobene Bszirkstier-
fchau zur Nachricht, daß die Lose für nächstes Jahr Giltigkeit be¬
halten . Für etwa zurückzugebende Lose kann der Betrag bis zum
1 . Oktober er. bei dem Kassierer der Thierschau , Herrn Kaufmann
August Baars Hierselbst, in Empfang genommen werden ."

7 Heinrich Brrlthrmpt , der Dramaturg und
Dramatiker unserer Nachbarstadt Bremen, hat für die nächste
Zeit seine kritische Arbeit, die Opern - und Theaterausführungen
des Brenier Stadtthcaters betreffend, eingestellt, um seine
Abende gänzlich dem litterarischeu Schaffen widmen zu können.
Die „ Weserzeitung" verliert in ihm eine ganz bedeutende
Kraft , einen Recensenten, dessen Kritik von schöpserischer Be¬
deutung und stets von größtem allgemeinem Interesse war,
wie es äußerst wenige giebt. Das Publikum wird B.

's
wertvolle Kritik ungern entbehren; hoffentlich kommt diese
Schonung seiner Kräfte seiner litterarischeuProduktion zugute.

7 Die Jagderöffnung hat manchem Jäger
einen Strich durch die Rechnung gemacht , namentlich
in der Umgegend von Oldenburg, woselbst zahlreiche Grund¬
besitzer die Ausübung der Jagd auf ihren Grundstücken durch
fremde Jäger nicht mehr dulden wollen, weil, wie mau er¬
zählt , während der Jagdzeit das Arbeiten auf dem Felde
nicht ohne Lebensgefahr sein soll , denn „ de Donners scheet'r
dar man so np los , Wat sek lögt , un wenn mau enen de
Erlaubnis gist, bringt he dree annere Jägers mit.

" Im ähn¬
lichen Sinne äußerte sich kürzlich ein Landmann, der zumeist
aus vorstehenden Gründen jeglichesJagen aus seinem ziemlich
großen Grundbesitz verboten hat.

O Der Singvereiu beginnt am Montag , wie wir
gestern meldeten , seine Hebungen. Es sollen in diesem Jahre
zwei kleine Konzerte und ein großes veranstaltet werden . Im
letzteren kommt , wie beschlossen , Mendelssohns „ Elias " zur
Aufführung . Es sind in letzter Zeit verschiedene Wünsche
an uns gelangt, der Singverein möge „ Sigurds Brant-
fahrt" von Prof. Krug, deren Ausführung unter des
Meisters Leitung noch in bester Erinnerung steht , einmal
wiederholen. Für diese Saison wird's dafür wohl zu spät
sein , doch empfehlen wir dem Vorstande des „ Singvereins"
die Berücksichtigung dieser Wünsche für die Folge um so
eher , als das interessante Werk sich von großer Anziehungs¬
kraft erwiesen hat . Möge der Verein, der am Schlüsse der
letzten Saison das Fest seines 75jährigen Bestehens mit so
großem Erfolge feierte, mit frischen Kräften sein Wirken
wieder beginnen und allseitige Unterstützung in seiner kuust-
sördernden Thätigkeit finden.

Eine Smmnlnng der Snssnugen , Ver¬
trüge re ., die das Vereinswejen der Volksschullehrer im
Herzogtum Oldenburg betreffen , nebst einem Auszuge aus
dem Gesetze für das Herzogtum Oldenburg, betreffend die
Unterstützungsanstalt für die Witlwen und Waisen der evan¬
gelischen Volksschullehrer, hat der Vorstand des oldenburgischen
Landes - Lehrervereins übersichtlich geordnet und in
einem Heftchen zusammengestellt, das den Mitgliedern des
Vereins zugesandt wird. Der Vorstand hat damit einem
fühlbaren Bedürfnis abgeholfen.

Bahnhof Ziegelhofstrasse? Den Bewohnern
der westlichen Stadt that die Eisenbahndirektion einen großen
Gefallen, als sie vor einigen Jahren verfügte, daß die Ver¬
gnügungszüge an der Ziegelhofstraße Reisende aufnehmen
und absetzen könnten . Diese Annehmlichkeit machte in den
beteiligten Anwohnern den Wunsch rege, auch bei anderen
Zügen dort ein - und aussteigen zu können , also die Haltestelle
Ziegelhofstraße mit den Vorzügen einer richtigen Station
ausgestattet zu sehen . Vor Jahren sprach man schon viel
über das Projekt eines zweiten Bahnhofs vorzugsweise für
Personenbeförderung in der Nähe der Eisenbahnübergänge
der verlängerten August- und Ziegelhsfstraße. Das scheint

in dem neuerdings aufgetauchten Wunsch , die Ziegelhofstraße
betr., wieder zu erstehen und durch den Hinweis auf die
Zuvorkommenheit unserer Eisenbahndirektion gegen die Ein¬
wohner Osternburgs, Donnerschwees (Anlegung der Brücken-
übersührung), Bürgerfeldes rc. einer gewissen Hoffnung auf
Verwirklichung nicht zu entbehren. Es heißt, die beteiligten
Kreise beabsichtigten mit einer Bittschrift bei der Eisenbahn¬
direktion vorstellig zu werden. Es wäre in der That ein
großer Gewinn für den westlichen Teil der Stadt ; an ein
Halten der Schnellzüge würde wohl schwerlich zu denken sein,
wenn aber auch nur die Personenzüge dort Station machten,
wäre schon viel erreicht . Jedenfalls ist dazu ein einmütiges
Vorgehen notwendig.

Z Errichtung eines Amtsgerichts für die Ge¬
meinden Baut , Heppens und Reuende . Seitens der
Großherzoglichen Staatsregierung ist bekanntlich eine Kom¬
mission ernannt worden, welche der Regierung nähere Vor¬
schläge machen soll über die Errichtung eines Amtsgerichts
für die bei Wilhelmshaven bclegenen Gemeinden Bant,
Heppens und Neuende. Die Mitglieder der Kommissionsind
die Herren Geheimer Ministerialrat Willich und Ober-
Regierungsrat Duzend (Oldenburg) , Amtshauptmann
Zebelins und Oberamtsrichter Brauer (Jever ) . Nach¬
dem die Kommission nun mehreremale (so auch am 4 . d . M.)
Lokalbesichtigungenvorgenommen hat , ist es wahrscheinlich,
daß dieselbe vorschlägt, einen bei der Neubremer Schule be-
legenen Platz von Herrn Nathenstedt zu erwerben. Dieses
Areal von einer Fläche mit 900 gm . liegt günstig im Mittel¬
punkt der drei Gemeinden. Die Angelegenheit wird wohl
schon den in diesem Herbst zusammcntretenden Landtag
beschäftigen.

Alarmiert wurde gestern gegen Abend unerwartet unser
Infanterie - Regiment. Um 6 Uhr abends traf der vom
Regimentskommandeur ausgehende Befehl bei den einzelnen Ba¬
taillonen ein , und kaum 15 Minuten später traten bereits dis
einzelnen Kompanien vor der Kaserne an . Um 6V-, Uhr traf schon
das 3 . Bataillon aus der Donnerschwees Kaserne ein. Hierauf
marschierte das ganze Regiment , die Negimentsmusik an der Spitze,
unter klingendem Spiel durch die Stadt gen Tungeln und Warden¬
burg , woselbst ein Nachtmanöver fiattfand, von welchem die
Truppen erst gegen 11 Uhr abends wieder zurückkehrten. Inter¬
essant war es beim Eintreffen der Alarmnachricht anzusehen , wie
seitens der Kompanien die radfahrenden Ordonnanzen zur Benach¬
richtigung der Offiziere davoneilten.

" Kleine Mitteilungen. Vor dem Geschäftslokal des Buch¬
händlers Bode (vorm . Hintzen) ist einAutomat ausgestellt, der
Postkarten mit bunten Ansichten von Oldenburg für 10 Pfg. ab-
giebt . Zur besonderen Lockspeise dient die Frankierung jeder fünften
Karte.

— Was aus unseren landläufigenHerbstblumen gemacht
werden kann , zeigt ein Arrangement im Schaufenster des Herrn
Hoflieferanten Muß, das ein aus blauen Astern gebildetes Wappen¬
schild darstellt . Dahinter kreuzen sich die üblichen Beile aus Hellen
Levkojen. Statt des Wappens ist ein hübscher Strauß aus Astern,
Sonnenblumen. Reseden, Georginen angebracht.

— Das Quartett des Bremer Philharmonischen Chors wird
hier auch in diesem Winter wieder Kammermusikabende veranstalten.

x>. Am Donnerstag hat der Untersuchungsrichter Landgerichtsrat
Niebour sich von hier nach Seefeld begeben, um dort in de:
Rohde ' scheu Angelegenheit viele Zeugen zu vernehmen . — Behufs
Ermittelungen über das Eisenbahnunglück in Neuenkoop war dort
gestern, wie uns geschrieben wird , der Staatsanwalt anwesend.

Osternburg. Der hiesige Kegelklub „Goldener Stern" feierte
am 2 . d . M . beim Wirt Heinrich Schütte unter zahlreicher Be¬
teiligung das Fest der Fahnenweihe . Der Kegelklub „Goldener
Stern" zählt ca . 30 Mitglieder . Um 10 Uhr kamen dis Kegel-
brüder mit dem verhüllten Banner anmarschiert . Einer derselben
hielt sodann die Weihreds , worauf das schöne , künstlerische Banner
entfaltet wurde Redner überreichte das Banner dann dem Kegel-
Vater, welcher dasselbe mit kurzer Ansprache übernahm . Es wurde
d . rauf noch ein dreifaches Hoch auf die Geber und Stifter des
Banners ausgebracht , dann überreichte der Kegelvater das Banner
dem Fahnenträger, der cs mit kurzer Ansprache, dis in ein dreifaches
Hoch auf den Klub ausklang , übernahm . Am Sonntag , den
6 . SepL . , wird der Kegelklub „Goldener Stern " auf drei Sommer¬
wagen einen Ausflug mit Damen nach Edewecht und Zwrschenayn
machen. — Auf der einen Seite weist das Banner in der Mitte einen
goldenen Stern mit der Inschrift Kegelklub „Goldener Stern " auf.
Auf der anderen Seite prangen in der Mitte 3 Kegelkugeln mit
der Inschrift „ Osternburg , gegründet 1885."

*
* Wiefelstede , 4 . September . Das Resultatdes am Sonntag

beendigten Schießens ist folgendes : Los -Nr. 000, Hienen 24 Ringe;
674, Eilers 23 N. ; 299, Hienen 23 N ; 106, Eilcrs 23 R . ; 146,
Hirnen 23 N ; 822 , Buscher 23 R ; 406, I . Kuck 23 R . ; 586,
Claußen 22 R . ; 888, Eilers 22 R . ; 821 , Düser 22 R . ; 39,
Tapken 22 N. ; 5 , Pannemann 22 N. ; 530, Rabe 22 R . ; 648,
Hienen 22 R . ; 673 , Thien 22 N. ; 626, ders. 22 N. ; 47, Job.
Kuck 22 R . ; 782 , Schwartinz 22 N. ; 408, Eilers 22 R ; 491,
Tapken 22 R . ; 980, Peters 22 R . ; 938, G . Tapken 22 R. ;
693 , Eilers 22 R. ; 142 , Hienen 22 R . ; 256, Fischbeck 22 R . ;
457 , Hienen 21 R . ; 832, Fischbeck 21 R ; 234, Eilers 21 R. ;
107 , Eiting 21 R. ; 908, Fischbeck 21 N ; 64 , Eiting 21 N. ; 548,
Düser 21 R ; 485, Pannemann 21 R ; 224, Eilers 21 R . ; 991,
Müller 21 R . ; 516 , Hienen 21 R . ; 417, ders. 21 N. ; 518,
Müller 21 N. ; 104 , Buscher 21 N . ; 526 Brumund 21 R . ; 978,
Eiting 21 R . ; 253, Hienen 21 R. ; 839, G . Ovis 21 R . ; 408,
G. Kuck 21 N. ; 529, Hienen 21 R . ; 109, Düser 21 R . ; 868,
G. Tapken 21 R . ; 738 , Thien 21 R . ; 574, G . Kuck 21 N;
937, Hienen 20 R. ; 253, ders. 20 R . ; 65, Pannemann 20 R. ;
345, Düser 20 R. ; 27 , Brumund 20 R . ; 409, Hienen 20 R. ;
958, G . Tapken 20 R . ; 398, I . Eilers 20 R . ; 578, G . Kuck
20 R . ; 370, Buscher 20 R . ; 760 , Rabe 20 R . ; 183 Leisner
20 R . ; 626, Eilers 20 R . ; 137 , Leisner 20 R . ; 739 , H . Ellers
20 N. ; 576, Claußen 20 R . ; 847, G . Kuck 20 R. ; 3 , Düser
20 R . ; 896, Hienen 20 R . ; 615, H . Eilers 20 N. ; 295, Brumund
20 R . ; 88 , Hienen 20 R. ; 284, I . Eilers 20 R . ; 810, F . Tapken
20 R. ; 214, Fischbeck , 20 R. ; 652, Buscher 20 N. ; 851 , Brumund
20 R. ; 451 , ders. 20 R . ; 454, Pannemann 20 R . ; 565 , Tapken
20 R . ; 556, Schlange 20 R . ; 928, Buscher 20 R. ; 467, Brumund
20 R . ; 172 , Leisner 20 R . ; 96, Hienen 20 R . ; 670, Tapken
20 R. ; 860, Hienen 20 R . ; 690, ders 20 R.

Westerstede, 4 . Sept. Die Maul - und Klauen¬
seuche greift im Ammerlande immer mehr um sich. Nach



Mitteilungen aus dem „ Aml.
" verbreitete sich die Seuche in

Apen leider immer weiter. In Godensholt soll sie auf
einer zweiten Stelle und in Tange und Nordloh auf
drei Stellen ausgebrochen sein . Auch spricht man von einer
Weiterverbreitung in Bokel. Zur Bewachung der Sperr¬
maßregeln ist ein zweiter Gendarm nach hier versetzt ; ein
dritter ist noch sehr notwendig. — Entgegen dieser Notiz
heißt es anderwärts , die Krankheit sei in Godensholt nur
mild aufgetreten und habe sich vom Vieh des Landmanns
Gerd Meiners nicht weiter verbreitet.

X Friesische Wehde , 3 . Sept. Die s. g . Jägerei-
Brücke zwischen Zetel und Neustadtgödens soll einer Re¬
paratur unterzogen werden, und ist deshalb der Verkehr auf
dieser Strecke 14 Tage lang gesperrt. — In diesen Tagen
wurden aus Bahnhof Grabstede große Massen Schlengenholzaus der Umgegend angefahcen und von hier aus mit der
Bahn nach Wilhelmshaven versandt. Die Preise für diesen
Artikel sind je nach der Länge der Bünde verschieden . Die
Gegend bei Grabstede ist ziemlich reich an derartigen Busch¬
beständen. — UnsereLandleute sind augenblicklich mit der Ernte
des Andels von den Grodenländereien beschäftigt . Da der
Andel schlecht trocknet , so muß er wochenlang im Freien in
Haufen stehen . Das Andelheu ist wegen seines hohen Nähr¬
wertes ein geschätztes Viehsutter. — Der Marschendichter
Hermann Allmers beehrte vor einigen Tagen den Urwald
mit seinem Besuche . — Im benachbartenMarx (Ostsriesland)
findet am nächsten Sonntage das diesjährige Schießfest,
welches von dem dortigen Kriegervein veranstaltet wird, statt.

IV. Rodenkirchen , 3 . September. 18 Stiere wurden heute
der Körungskommissiou bei der Hauptkörung vorgeführt . An¬
gekört wurden die Stiere der Herren : H . C . Tantzen -Hiddingen,
August Hellmers -Düddingen. H . Lübben -Hartwarderwurp, H . Haase-
Oberdeich, H . Wulf- Absen , H . Cordes -Bakkum , T. Sporck -Alserwmp,Eilert Höpken-Sürwürderwurp, H. Becker-Hoben , Friedrich Hespe-
Landwehr , D . Oltmanns- Nodenkirchen und Hcdden und Onken-
Rodenkircherwurp . Letzterer Stier wurde an eine Genossenschaft in
Butjadingen zu xl . i». 600 Mark verkauft und die vier erst¬
genanntenStiere wurden zur Prämienkonkurrenz ausgesetzt. Zurück¬
gesetzt wurden ein Stier des A. Cordes -Kanzley und des D . Olt-
manns-Rodenkirchen . Abgekört wurden die Stiere der HerrenStöhr und Sporck -Alserwurp , Joh . Wulf-Rodenkircherwurp und
H. Fischbeck -Alserwurp.

^V . Schwei , 3 . September. Die auf heute im Kirchdorf an-
gesetzts Körung wurde in Kötermoor und Norderschwei abgehalten.
Angekört wurden die Stiere der Herren Ramien-Außendeich , G . Wulf-
Schwei , Renken -Kötermoor , G . Fuhrken -Schweier -Altendeich , H.
Stöhr -Kötermovr , H. Fasting-Süderschwei und Joh . Barre daselbst.Die Stiere des H . Fasting und des Ramien wurden zur Prämien¬
konkurrenz ausgesetzt. Ein Stier des Heye-Kötermoor wurde bis
zur nächsten Körung zurückgesetzt. Abgekört wurden Stiere
der Herren W. Fuhrken - Schwei , Deihard -Süderschwei , G - Nogge
daselbst, 2 Stiere der Herren H . Frerichs -Norderschwei und H . Gerdes
daselbst.

O Von der Nuterweser , 3 . Septbr. Der nunmehr
ausgegebene Bericht der „Deputation für die Korrektionder Ünterweser" enthält eine Reihe von Angaben und
Mitteilungen , welche oldenburgische Verhältnisse betreffen.Die wichtigsten derselben stellen wir deshalb nachstehend zu¬
sammen : Der in Angriff genommeneAusbau der Anßemveser
ist von den drei Uferstaaten Bremen, Oldenburg und Preußendem erstgenannten Staate übertragen. Die Kosten betragen5 Millionen . Infolge der Weserkorrcklion hat sich die Niedrig¬
wasserlinie vielfach derartig verschoben , daß Uferbollwerke, wie
sie für das Anlegen der Schiffe erforderlich sind , nicht mehr
benutzt werden können . Bremen hat sich genötigt gesehen , bei
Oberhammelwarden ein neues Bollwerk zu bauen, cs steht
noch mit den Besitzern zweier anderer Bollwerke, von denen
das eine in Oberhammelwarden, das andere in dem nahen
Käseburg belegen ist , in Unterhandlung . Das Kleinensieler
Außentief wird eine Ufermauer als Einfassung erhalten. Um
eine einheitliche Stromrinne in dem rechtsseitigen Nebenarme
hinter dem Brake vorgelagerten Harrier Sande herzustcllen,

waren verschiedene Buschwerkarbeitenerforderlich. Am rechten
Ufer der Weser, unterhalb Dedesdorf, also im oldenburgischen
Lande Wührden, haben derartige Arbeiten noch nicht in An¬
griff genommenwerden können , da eine Entscheidung über die
von den dortigen Interessenten erhobenen Ansprüche noch
nicht getroffen ist . Die Bagger der Deputation mußten ver¬
schiedentlich in Thätigkeit treten, um oldenburgische Interessen
zu wahren. Sie beseitigten vor den Piers in Nordenham
25,160 okrm , im rechtsseitigen Nebenarm für die Fähre
Kleinensiel-Dedesdorf 41,579 odrn, vor Focke ' s Helgen zu
Bardenfleth 4980 obm, vor dem Bollwerk in Oberhammel¬
warden 18,377 obm . Außerdem waren sie thätig in den
Sieltiefen Absen und Kleinensiel. Durch diese Arbeiten ist
die im Jahre 1887 vorhandene Tiefe vor den Piers ikt
Nordenham, zu deren Erhaltung Bremen verpflichtet war,
wiederhergestellt; auch ist in den Außentiefen jetzt der für
dieselben vereinbarte Querschnitt wieder vorhanden. Vor den
neu angelegten Teilen der Nordenhamer Piers wurden eben¬
falls Baggerungen vorgenommcn. Die Kosten , welche der
Deputation dadurch erwuchsen , wurden jedoch von der Olden¬
burgischen Eisenbahudirektionzurückerstattet. Ueber den Salz¬
gehalt der Weser fanden im Laufe des letzten Jahres regel¬
mäßige Untersuchungen statt. Das Ergebnis war dasselbe
wie im Vorjahre . Ueber die Kosten der Unterweserkorrektion
sei schließlich noch mitgeteilt, daß von den zur Verfügung ge¬
stellten 30 Millionen bis jetzt 28 Vs Millionen verausgabt
sind ; es sind also noch IV4 Millionen verfügbar.

^ Golzwarden , 3 . Sept. Ein heiteres Stückchen
spielte sich am Abend beim Bahnhof ab . Kommt ein Männ¬
lein ganz wohlgemut mit einer Ziege angezogen und findet
die Schranke geschlossen . In der Meinung , es komme ein
Zug , bindet er sein Zicklein an den Schraukenbaum und begiebt
sich zum Bahnhof , nm sich für die Weiterreise zu stärken.
Wer aber beschreibt seinen Schrecken , als er bei seiner Rück¬
kehr weder sein Zicklein noch die Schranke geschlossen findet.
Ein schmerzliches„ bäh bäh" läßt ihn nusblicken , und da sieht
er denn sein Liebstes zwischen Himmel und Erde hoch oben
am Schrankenbaume schweben . Das weitere kann sich der
Leser denken , doch „ wer den Schaden hat, braucht für den
Spott nicht zu sorgen"

. Unter dem Halloh der Zuschauer
wanderten Männlein und Zicklein bald ihres Weges.

4« Berne , 4 . September . Heute Nachmittag um 4 Uhr
wurde der '

verunglückte BahnarbciterZittlosen beerdigt.
Der Kriegerverein ging mit umflorter Fahne voran. Der
Sarg war reich mit Kränzen geschmückt ; hinter dem Sarge
folgten die so schwer heimgesuchte alte Mutter des Verstorbenen,
sowie eine größere Anzahl von Freunden und Bekannten. —
Der Bremer Lehrergesangverein „ VisnrgiS"

, dessen Konzert
hier im vorigen Herbst mit so großem Beifall ausgenommen
wurde, wird auch in diesem Jahre, mehrfachen Wünschen
entsprechend , hier eine musikalische Abendnuterhaltung, und
zwar am Sonntag , den 4 . Oktober, veranstalten.

/X/ä Heppens , 4. September . Die Baupläne zu der
geplantenachtklassigen Schule sind erst jetzt an das
Großh . Oberschulkollegiumgeschickt worden. Die Absicht , das
Gebäude zum Herbst unter Dach zu bringen, um cs zum
nächsten Mai fertiozustelleu, ist deshalb nicht ausführbar.Die Ueberfüllung der unteren Klassen au der hiesigen und
der Tonndeicher Schule wird daher im nächsten Schuljahre
noch größer werden , wie in dem laufenden. — Für unserenin stetem Wachstum begriffenen Ort war cs schon lange ein
Bedürfnis , einen Arzt im Dorfe zu haben. Mit Freudenwird es deshalb von allen Ortseingesessenen begrüßt, daß
sich nächstens ein Arzt hierorts niederlasscn wird. Er wird
die Unterwohnung im Hanse des Herrn Lehners an der
Peterstraße beziehen.

Z Bant , 3 . September . Das goldene Ehejubiläum begehenam kommenden Sonntag Herr Beilschmidt und Gemahlin. — An
die Wasserbaugesellschaft für das nördliche Kohlenrevier in Gelsen-
kirchen war von bier aus die Anfrage gerichtet worden , ob die

I Gesellschaft für die Gemeinden Bant und Heppens ein Wasserwerke
» errichten wolle . Zwecks Einziehung von Erkundigungen undzur,
> Orientierung war heute ein Vertreter der betr . Gesellschaft

hier anwesend . — Auf der Wilhelmshavenerstraße wurde heute'
Abend gegen 6 Uhr ein Kind durch Ueberfahren getötet . — In
Neuende ereignete sich vorgestern ein ähnlicher Unglücksfall , indem
die Tochter eines Werftarbeiters durch die Räder eines Gespannes
erhebliche Verletzungen am Kopfe erlitt . Nach einem umlaufende»
Gerücht sollte auch an der Nordstraße ein Kind überfahren
worden sein.

(?) Bant . Der hiesige Krieg er verein hat die
Bildung einer Gewehrsektion beschlossen . Der Eintritt in
dieselbe ist freiwillig. Der Kommandeur soll in der nächsten
Versammlung gewählt werden.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land ."
LDL . Breslau , 5 . September. Bei dem Diner der

Provinz Schlesien im Schlosse brachte der Kaiser einen
Trinkspruch aus , worin er für die schöne , sinnige Weise
dankte, mit welcher das Andenken seines Großvaters geehrt
werde, ein sichtbares Zeichen der Anhänglichkeit und Dank¬
barkeit . Zugleich dankteder Kaiser für den herzlichen Empfang.
Wenn man durch die schönen Gefilde des herrlichen Landes
streife , erfülle es einem mit Freude und Stolz, daß dies herr¬
liche Stückchen Erde der Krone Preußen gehört. Daß es
der Provinz beschieden sei, Zeuge eines großen historischen
Vorganges zu sein , könne als eine besondere Fügung Gottes
angesehen werden. Sei es doch gerade hier gewesen , wo die
traditionelle Freundschaft zwischen zwei gewaltigen Fürsten¬
häusern gewonnen wurde und vpn wo aus sein Großvater
einen Aufruf erlassen habe, worauf das gesamte Preußen¬
volk , die Bewegung hervorrief, welche in der Kaiserkrone ihren
Abschluß fand. „ Möge das herrliche Land grünen, blühen
und gedeihen . Meiner Liebe und Fürsorge und Meines
Schutzes wird es stets teilhaftig sein . Ich trinke auf das
Wohl der Provinz Schlesien! Hoch ! Hoch ! Hoch!

8DL . Kiel, 5. September. Die russischen Käiserjachten
„ Standard"

, „ Polarstern " und „ Zarewna " treffen heute hier
ein . Der Zar fährt , sobald er am Schluffe der Breslauer
Fürstenzusammcukunft hier angekommen sein wird, auf dem
„ Polarstern "

nach Kopenhagen, da der „Standard" für die
Beförderung des Zaren nicht ganz fertig geworden ist.

LDL . Warschau , 5 . September . Im Befinden des
Generalgoiivenieurs Grafen Schuwalow ist eine Besserung
eingetreten. Eine Gefahr für das Leben des Grafen ist nicht
vorhanden._

vom Donnerstag , den 2 . September.Das Barometer ist heute bereits wieder im Fallen und die
Stunden schönen Wetters, welche teilweise eingetreten , sind gezählt.Ein Depression , welche gestern fern im Westen lag , wird bei ihrer
Annäherung schnell wieder Negenfälle veranlassen , die auch in den
nächsten Tagen fortdauern dürften . Das heute vorübergehend
bessere Wetter war veranlaßt durch ein im Süden entstandenes
Hochdruckgebiet, dessen Bedeutung aber einstweilen gering bleibt.

z Wettervoraussage
für Sonntag , den 6 . September:

Zeitweise aufheiterndes , meist aber wolkiges bis trübes , etwas
kühleres Wetter mit Rcgenfällen . Stellenweise Gewitter.

Für Montag , den 7. September.
Abwechselnd heiter und wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit

etwas Regen.

Flyeiqert.
Rastede. Das Nachgvas aus meinem

Plagen an der Kleybrocker Chaussee, Trenn¬
moor und am sogen . Grünenweg wird am
nächste» Sonnabend , den 5 . Sept . er . ,

nachm . 5 Uhr,
in Abteilungen zum Mähen oder Weiden ver¬
heuert, wozu einladet

C . Hagendorss.
Rastede. Johann Schröder in Neu¬

südendebeabsichtigt von seiner Köterei das.
das halbe Wohnhaus mit 8 Schesielsaat
Garten- und Ackerland und Weide für I Kuh
zum 1 . Mai 1897 auf ein oder mehrereJahre
zu verheuern.

Heuerlustige wollen sich an mich wenden.
C . Hagendorss, Auktionator.

Rastede. Der HausmannFr . Mehrens
zu Haukhausen läßt am

Sonnabend , den 12 . Septbr . er . ,
nachm . 5 Uhr,

in Wübbenhorst * Wirtshause in Kley¬
brockseineGrasländereien Placken , Deelen,
beim Salzendeich, im Göhl und Hinterlaage-
wischen auf 4 oder 6 Jahre verheuern, wozu
einladet _ C . Hagendorss , Aukt.

Zu verkaufen mit Antritt zum 1 . Mai
1897 eine Aesißurrg auf Mernöurg an
angenehmer und schöner Lage, bestehend aus
Wohnhaus mit 2 Wohnungen und 1 Sch . S.
großem Garten.
. _ K. Memmen, Bergstraße 5.

MadorA Zu verkaufen eine junge
Kuh, die in diesem Monat kalbt.

Gerhard Kaiser.

OeffmMcher
JiiiiiiMl-Berkimf.
Oldenburg. Am

Donnerstag, Leu 17. Sept. L. I .,
rmchm. S Uhr,

soll das dem Schlächtermeister Georg Küster
senr., früher zu Olveuburg , jetzt zu Ovel¬
gönne, gehörige
an der Bergstraße subNr. 9
belegeue, säst neue , geräumige
SLallgebäude,

im Markthalleu -Restanraut bieselbst zum
dritten und letzten Male

öffentlich zum Verkaufe aufgesetzt und als¬
dann der Zuschlag erteilt werden.
Geboten sind bis jetzt nur 6100

Das inmitten der Altstadt belegeue Stall¬
gebäude läßt sich mit geringen Kosten zu
Packräumen bezw . zu Wohnräumen umbauen.

Die Bedingungen können in meinem
Bureau Angesehen werden.

I . A . Calberla , Auct.
GHmsiede. Zu verk. mehrere 7 Wochenalte Aerkek. _ Mw . ScheMede.

Lottninno-

MSL
kreuzsaüig,Eisenbau ,in Nich-
bcmm oder Schwarz , liefert
unter lOMrigcrGarantie zil
Fabrikpreisen in bei>ucn:ec

Zählweise nach auswärts franco
strebe « eoiL AolNriLirii,tsiAssismsi-sri-, >4, esrün-

Zn verkaufen.
In einem schönen , an der Bahn belegenen

Ort ist ein kleiner , netter Landbesitz, 27
Morgen guter Boden, sowie schönes Inventar
und ein dazu gehöriges Grundstück, von wel¬
chem eine Miete von 1000 pro rccuio er¬
zielt wird, für den billigen Preis von 33,000
Mark mit 8000 ^ Anzahlung sofort zu
verlaufen . F . Reimers,

Schwarzenbek bei Hamburg.

Hoher Feiertage wegenbleibt mein Geschäft von
Montag , den d . M ., abends
6 V? Ahr, bis Mittwoch , den
9 . d . M . , abends 7 -/2 Uhr,

geschlossen.
W. M « Z»skNDK,

Markt 23 , neben der Markthalle.Wasserleitung.
Zum Anschluß in den Häusern, nach Vor¬

schrift des Wasserwerks, unter Garantie
empf . sich F . IZMLslsxLr , Kupferschmied,

Johanmsstraße 13.
ZUverkaufen ein fast neues Kiltrier-

saß. Donnersch w. Khanssee 62 , oben.

In vermieten aus 1 . Hktoöer 1 gutmöbl. Zimmer nebst Kammer, passend
für einen Einjährigen.

Aorruerschrvcer Khanssee 62 . oöeu.
Zu verkaufen ein schöner, weißer

Mudek, sehr wachsam und gekehrtst, 1 Zahralt . Aonnerschweer Khanssee 62,
Seitenerustanst.

Echte Frankfurter Würstchen
L Paar 30 -V B . Wenzel , Langestr. 20.
Neue Thüringer Salzgurken.

B . Wenzel , Langestr. 20. Mein Geschäft bleibt am
Dienstag , den 8 . , bis Mitt¬
woch , den N . d. M . , abends
7 Uhr

aeschlssserr.

Wslli - kwsn - Itws
(Ostsriesische Mischung.)

L Pfund 2 .F , 2,40 und 3 in Vt und
Vs Pfd.- Packeten.

B . Wenzel , Langestr. 20.

Jm Aufträge verkaufe1 Vrcopiersäge,
Ausstellungsgewiuli im Werte von 100
für 75

Oldenburg . U . 8e !wöäe!', Lehmkuhlen
'
str. 3.

Eli Frank,
LmrgZftratze 66.



k Sstt Kr. 3 . r
8 ^ ts dssooäers vorbdsüdakt 6M- ^
E pkedlen vir unser beliebtes Lett A
H Nr. Z, bv8tebenäkmsI.OI»vr1rv1t Z
I uuä S LLiss « » . Oasselde Ist H
8 von sebr stmLom 6öpsr >Inlett H
^ unirotd , rotd rosa oäer bnutvn A
U Ltreikou . rnit neuen gut Fsroini ^ » D
M ten IL » N >ckr»lL» or » ansroiobenä ^

§ 1 soblLüg 190 X100 °m W . 18 .5Ü
^ xasseuäss Unterbett , , Ä.SO

^ ir/2sob1LÜA 190X120ein „ 18 .88
L xasssnäes Unterbett », 11 .—
G 2 soblLÜZ 200X140 ein „ 28 .88 G
A pnsssnäes Unterbett , , 18 .SV
b Versanä ^ syen Naobu . Verpack.
D gratis , kreislists uwxsb . tranoo.

s Otto Zobmiät L 6o.
Spscisl -Ssitsn -I-esvkSIt

liiilir n . Lkclw.

DrerrsLag , den 8 . , u . Mitt¬
woch, den 9 d . Mts ., bleibt
mein Geschäftslokal

geschloffen.
L .« « !8 L« ii »I »« L'K.

Oirks, ! T3VV Ltilok

LvK - LsrwvMs 's
mit meiner ln verschiedenenLändern

VLi1vLlQ ?1s » ,
in DeutschlandpaicntamtlkH «
Ichützlen, unter 0 . L .-6 .-H. V,
47402 eingclraaenenund von mir
selbst ersuudcncnClavlatur mit
jxirul - Dustsuksäeruiig lind

bereits seit -L Monaten M «l
Juni / Juli 1SW> ver¬
kauft! Nicht eine Re-
clamatlon ivcacnBrcchc»
«d. Lahnliverdenmeiner
neuen Tastensedernuq
ist in dieser Zeit eilige-
gangen. Ich garantire
nach wie vor IO Jahre
«ür diese Feder » !
LOKS MZx.

zahle ich demsenige»
Fabrikantenod.Hänblcrr

s welchermir den Nach-
ÄtteiS erbringt , daß er
s die gleiche Anzahl
Zieh -Harmonikas in
dem oben angegebenen
Zeitraums -VN Private
abgcsehthat. Ein toci-
rerer Beweis für die

SorMichkelt meiner Jnsiruments wird dadurchüber-
« Lssig: Jedermann wird die Ueberzeugimg gewinnen,
daß mar. im größlen Geschäftsin der Regel auch am
bestenund billigsten kaust!

Für nur S MÄoL
berscndeichmeine bekannten, vorzüglichenInstrumente
mit obiger vatcniamtlIS geschütztenFederung versehen,
2-mörIg mit Orgclton, 1->Tasten, M breitenStimmen.
2 Bässen. 2 Registern, offener Nickel- Clabiatur mit
einem breiten Nick-lstab umlegt , gutem starkemBalg
mtt 2 DoppelbSIgcii, 2 Zuhältern , »vrUrtem Wien,
mit Stabl -Eckcnschoncrnund brillanten Nlckelbeschlagen.
Größe dieses Pracht-Instrumentes 35 eva.

Daffelbe Instrument 3 - chörig mtt 3 Registern
Mt. 7.50, Daffelbe Jnsmimcnt 4-chörig mit 4 Registern
Mt. «.50. Verpackungund SelbsterlernschuleUmsonst.
Porto 80 Psg.' Man bestelle- beim Erfinder skTsren-,
Lukri - ,n Äkavisrrr -sckL -

o » v » «
Wir haben für Oldenburg i ./Gr . unsere

Ageutur zu vergeben und erbitten von
tüchtigen, bei der Kundschaft eingeführten
Herrn Offerte mit Angabe von Referenzen.

Leven llsspse k^Iioli,
/tmsteellam . Köln.

Gegründet 1745.

Vereins - und Vergnügungs - Anzeigen.
Wardenburg . Sonntag , den 6 ., und

Montag , den 7 . September , jeden Nachmittag
Z Uhr ansangend:

Preiskegeln
beim Gastwirt Wachtendorf.

für- KvüügslruM
unä Vogsisokutr.

Versammlung
am Montag , den 7 . Sept, , abends 8Vz Uhr,

in der „Union " .
Besichtigung eines Stammes Goldwyandotte,

Ausstellungsangelegenheiten.
Der Vorstand.

Bürgerselder
Krieger -Verein.
Am Sonntag , den 6 . Sept.

d . I ., abends 7 Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal.
Tagesordnung : 1) Aufnahme neuer Mit¬

glieder; 2) Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

L
.

8
.

Kedrek L Lok»
zeigen den Eingang sämtlicher

NenherLen in Regenmänteln , Capes , Jacketts , Kragen u . Kmdermänteln
an ; ferner den Eingang der

nenesten Kleiderstoffe mit dazu passenden Lesätzen in überraschend schöner Auswahl.
Luekskms flir Herren - « . «naben -Austge. kalstütÄsw.

Sämtliche

Neuheiten der Saison
sind eingetroffen.

Kleiderstoffe « größter Ausveßl.
Vö > >- GchiiMMe.

SeidesürBallkleider voll 1,33 Mk. Pr. Mtr. all.
« i. togrlbiKxv !8vi «llv

für Kleider und Blonsen,
schwarz Mervelleux von 2 Mk . xr. Mtr . all.

Anfertigung von Costmues
in jeder Preislage.

Eine ganz besonders große Auswahl in

Regen- u . Herbstmäntcln,
Jacketts , Capes , Kragen

und Abendmäntel
non den bMgsten bis Rl den elegantesten.

8 . » « 1,1 « .

Oa § Larss!'!. ? 2< 6/rkaink irr
hat, lt . Reichsanzeiger Nr . 259 , 2 . Nov . 1894 , Nr . 3, 4 . Jan . 1695 und Nr . 9,
11 . Jan . 1895 , das Wg, >1 t. 68lüfflA0 , meine Flaschen- LtiljUSitSS und nach
§ 15 des neuen Gesetzes zum Schutze der Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 1894,
die von mir rukesl in den Likörhandel gebrachte kigkNäriigs Flaschenfonm
mir gesetzlich geschützt. Ich muß daher höflichsi wie dringend ersuchen , das Wort
l- 68t0lN30 oder ähnlich klingende Namen, sowie die gleiche oder eine ähnliche
ssonm meiner Etiqnettes und Flaschen von Fälschungen meines Likörs sofort voll und
ganz zu beseitigen und den Mißbrauch widerrechtlicher Benutzung dieser meiner ge¬
setzlich geschützten Warenzeichen, wie vorhin benannt, sofort gänTÜell einzustellen,
weil das neue Gesetz zum Schutz der Warenbezeichnungenvom 12 . Mai 1894 schon
die Hb8iv !l1 der Täuschung bestraft.

vn . mecl . Zeiinömbgens , Kaldenkirchen (Rheinland) .

Wardenburg. Sonntag , den 6 . Sept . :

Einweihungsball
des

zzWL -OZIKLRSSL^
im neuen Saale des Gastwirts Wachtendorff,
wozu freundlichst einladet D . B.

Zwischenahner
Radfahrer - Verein.

Sonntag , den 13. Scptbr . :

8 « » » i » vrtv8t
in Edewecht.

(Korsofahrt, Hauptfahren , Vereinsfahren .)
Anfang 3 Uhr nachm.

Alle Sportfreunde sind eingeladen.
Der Vorstand.

Verein für Tierschutz
und Geflügelzucht

in Lvisvlr « nnilln.
Sonntag , den 6. Sept, , nachm . 5 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Besprechung über die Geflügel-Ausstellung.
Der Vorstand.

Frisenr undPerrnckenmacher,
Gaststraße 3.

"
Pökelfleisch, M 40 -s

I . B . Harms.
Rover , fast neu, billig zu verkaufen.

Osternburg . Cloppenburgerstr. 22.

Lremer Zta- Ltheater.
Sonntag , 6. Septbr . : „Tannhäuser .

"

Familien - Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Osternburg, 4. Septbr. Heute erhielten
wir die traurige Nachricht aus Mühlhausen,
daß unser lieber Sohn , Bruder und Schwager,
der Diätar Anton Wnrdemanu am 3 . d.
Mts . nach langem, schwerem , mit Geduld er¬
tragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Danksagung.
Hankhauseu. Dem Nasteder Krieger-

Verein sowie dem Herrn Pastor Wiggers
unseren innigsten Dank.

Familie Willen.

Weitere Familiennachrichtem
Geboren (Sohn) : Ernst Haase , Eckfleth. —

Gestorben : Helene Fischer, Lauterberg ; Sohn
des G . Freels , Jaderkreuzmoor ; Direktor G . B.
Schipper , Fahr b. Vegesack.

fertige Herren- nnil Knsben-Lsrilerolisn,
Grösstes j8xvLi » i -L, » Ker äer Mesiüv » «

Nur gute saubere Verarbeitung , hocheleganter Schnitt und Sitz , bei Ung ^
fester̂ elwm

Are Ureise in meinen Scharrfenfler -Aekorationen bitte zu beachten ! Jedes Aeik wird Hieraus gerne verabfolgt.

stvrren - Anriige aus Cheviot, 10, 12, 15, 20 , 25 bis 40 «F.
liöN-en -Hnrügs aus Kammgarn, 15, 20 , 24 , 30 , 35 bis 48
livrron -Anrügs aus Buckskin , 9, 12, 16, 18 , 20 bis 32 «F.
lisrron - ? alstot8 in allen Farben , 12, 15, 18, 20 bis 40 «/s.

iisrrsn - liosön , neueste Dessins, 3 , 4 , 5, 6 , 7 bis 15
Knabsn-Knriigs in Blousen- Fa §ons, 2 ^ ,3 , 4 , 5 , 6 bis 15
Knabsn -Anrügs in Jacken-Fa 9vns, 2, 2 Vs , 3 , 4 '/4 bis 10
Knaben- 8oliul-/tnrügs . 5, 6, 7, 8 , 9 bis 18

^ l-beitsl' - üo86n , lLkken , üemöe , Kittel in allen OnalMen . Stärkste Näharbeit.

2 LjOWM LMIAKOZsßM - Achterustr. 46.
Verantwortlicher Redakteur : I )r . Max Zwickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt von 8 «I» ir»s «Un>8 Hierselbst, pralt . Vertreter der Naturhellkunde . bei,
worauf wir unsere verehr ! . Leser hierdurch aufmerksam machen.



1886.
i . Beilage

;u 209 -er „Nachrichten snr Stadt 2and " vom Somraben- , den 5. September
Stimmen ans dem Publikum.

<FIIr „Eingesandt" unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Im Rechenschaftsbericht - er Oldenburger
Landes - Vieh - Versicherung

in Nr . 18 des „ Landwirtschafts -Blatt "
ist eine Ausführung enthalten

(Seite 277 ) über eine annullierte Versicherung des Herrn H.
Ich will bemerken , H . ist meine Wenigkeit.
Der Fall liegt nicht so , wie Herr Schröder den Mut hat zu

behaupten . Ich habe denselben s. Z . bereits in der Versammlung
der Landwirtschafts -Gesellschaft , Abteilung Berne , an der Hand der
gepflogenen Korrespondenz vorgetragen , und wurde das Vorgehen
der Versicherung hierorts einmütig verurteilt . Ich bin aufgefordert,
den Bericht zu veröffentlichen , zur Warnung für andere Versicherungs¬
nehmer , habe aber vorgezogen , dies nicht zu thun . Nun ich aber
angegriffen werde , sehe ich mich veranlaßt , nach einem kleinen Vor¬
bericht die in dieser Sache gepflogene Korrespondenz zu ver¬
öffentlichen.

Im Jahre 1894 im Oktober er . versicherte ich bei der Landes-
Vieh -Versicherung meinen gesamten Pferde -Bestand mit Ausnahme
der in der hiesigen Versicherung auf Gegenseitigkeit versicherten
Zuchtstuten . Die Versicherung wurde derzeit von mir beim Agenten
Herrn Griepenkerl in Berne beantragt mit dieser ausdrücklichen
Bedingung und acceptiert Seitens der Direktion sind keine
Einwendungen erhoben . Am 27 . Oktober 1895 versicherte ich
auf

' s Neue.

Im Beisein der Herren Köhlken -Campe , Gerdes -Huntebrück
— als Schätzer — und des Herrn Tierarzt von Wahlde — als
Sachverständiger — wurde die Versicherung seitens des Herrn
Griepenkerl ausgenommen , nachdem vorher ausdrücklich konstatiert,
daß meine Zuchtstuten wie bisher hierorts versichert seien . — Diese
Versicherung läuft vom 1 . August bis 31 . Juli jeden Jahres . Ver¬
sichert wurden an diesem Tage mit ausdrücklicher Genehmigung des
Herrn Agenten die Pferde , soweit sie in den Stallungen sich be¬
fanden — und zwar waren dies Tiere , die in Zugang kamen
(Füllen und ein Paar Kutschpferde ) . Die vorjährige Police , in der
mein Bestand enthalten , lies noch , wenn ich nicht irre bis Dezember.
Nachdem nun diese Versicherung perfekt geworden , ich meine Prämie
bezahlt und mein Kataster in Händen hatte , beantragte ich im
November bei Herrn Griepenkerl eine Neuverficherung meines ge¬
samten Bestandes mit Ausnahme der Zuchtstuten . Mir wurde von
Herrn Griepenkerl mitgeteilt , daß die Direktion ihn angewiesen habe,
meine Versicherung nur aufzunehmen , wenn ich auch meine Stuten
versichere.

Jetzt spricht die Korrespondenz bester wie jedes Andere : Nach¬
dem Herr Griepenkerl auf meinen Wunsch der Direktion den That-
bestand mitgeteilt und sie ersucht hatte , meine Versicherung zu
acceptieren , erhielt er von Herrn Schröder nachstehendes Schreiben,
welches er mir zur Verfügung stellte:

Herrn H . Griepenkerl , Berns.

Ihnen nochmals zur Antwort , daß Z 5 unseres Statuts
so klar ist wie nur möglich ; denn derselbe sagt ganz bestimmt,
daß in Grupps ^ ., in welcher Herr Bulling versichert hat , die

„ Kutsch - und Reitpferde sowie Pferde , die vorwiegend landwirt¬
schaftlichen Zwecken dienen mit Füllen "

zu versichern sind und

daß alle Pferde einer Gruppe zur Versicherung zu gelangen haben.
Nur wenn es sich um trächtige Stuten handelt , kann eine Aus¬

nahme gemacht werden , weil diese „ allein ohne Ver¬

sicherung des ganzen Pferdebestandes "
zugelassen werden.

Also doppelt steht es im Statut , was Sie anscheinend nicht
finden können . Stände es aber auch nicht so hervorgehoben
darin , so hätten Sie , als Vertreter , nach den Antragsformular-
Vorschriften zu handeln , und dort ist zum Ueberfluß , für gedanken¬
lose Leser des Statuts , zu Gruppe vorgedruckt , daß diese
Gruppe den ganzen Bestand umfaßt . Herr Bulling hat
jedenfalls keine anderen Pferde als solche , die in Gruppe u . L.

rangieren können , mit Ausnahme seiner Hengste . — Ob das

Risiko durch Hinzunahme der Stuten vergrößert oder verringert
wird , ist ganz gleichgiltig . Die Direktion hat darüber zu Wachen,
daß klare Vorschriften des Statuts nicht ohne weiteres ignoriert
werden , und ist selber nicht berechtigt , gegen das Statut zu
handeln , wenn kein äußerer Zwang dazu vorliegt . Ebenso wenig,
ich wiederhole dies , ist es möglich , für Versicherungen Entschädigung
zu leisten , die sich als statutenwidrig ergeben.

Zieht Herr Bulling es vor , auszutreien , so kann ich
unter obwaltenden Umständen nichts dagegen sagen , nur
möchte ich bemerken , daß die Landes -Vieh -Versicherung keinen

Kampf gegen kleine Gegenseitigkeiten zu führen beabsichtigt.
Wollen deren Mitglieder nicht zu uns kommen , so bleibt
es ihrem Ermessen überlasten , auf der naturgemäß unsicheren
Grundlage eines kleinen Verbandes so lange weiter zu arbeiten,
als es eben geht . (gez, ) Schröder.

*

Am 11 . Dezember 1895 schrieb ich der Direktion wie folgt:
An die Oldenburger Landes - Vieh - Versicherungs-

Gesellschaft a . G.
in

Oldenburg.
Nachdem ich einen Teil meines Pferdebestandes bereits im

vorigen Monate bei Ihnen versicherte (Fohlen und Pferde , soweit
dieselben , sich schon in den Stallungen befanden ), beantragte ich
zu Ende desselben Monats bei Ihrem hiesigen Agenten eine Ver¬

sicherung meines gesamten Pferdebestandes , mit Ausnahme der
in der hierorts seit langen Jahren bestehenden Versicherung auf
Gegenseitigkeit für Zuchtstuten versicherten 9 tragenden Stuten.

Mein Antrag deckt sich in seiner Ausdehnung mit dem im

vorigen Jahre von mir gestellten und von Ihnen acceptierten . —

Ihr hiesiger Agent , Herr Griepenkerl , überbrachte mir daraufhin
ein Schreiben Ihres Herrn Vorsitzenden , des Inhalts , daß ich
auch unverzüglich meine Zuchtstuten zu versichern habe , anderen¬
falls man die mit mir eingegangene Versicherung als nicht ver¬
bindlich anzusehen gezwungen sei.

Der Herr Vorsitzende beruft sich in diesem Schreiben auf den
8 5 des Statuts , und zwar will er die Stuten zur Gruppe a.
in Abteilung I gezählt wissen.

Selbst für den Fall , daß die bei Gründung Ihrer Gesell¬
schaft abgegebene Erklärung , die Versicherung habe nicht den

Zweck , dis kleinen bestehenden Gegenseitigkeiten , soweit dieselben
von den Mitgliedern aufrechterhalten werden sollten , zu ver¬

drängen , inzwischen ihre Dienste gethan hat und als verbraucht
abgelegt werden soll , würde ich nicht verstehen , warum ich meine
Stuten in Gruppe a versichern müßte , da für die Zuchtstuten doch
Gruppe b vorhanden.

Meine Stuten dienen nicht vorwiegend landwirtschaftlichen
Zwecken , sondern , soweit dieselben tragend und nicht bei Ihnen
versichert sind , ausschließlich Zuchtzwecken ; welche Thatsache schon
dadurch glaubhaft wird , daß ich wohl schwerlich für meine fast
ausschließliche Weidewirtschaft 9 Pferde zu verwenden habe.

Mit heutigem beantrage ich nochmals die Versicherung
meines Bestandes mit Ausnahme der Zuchtstuten , und sehr ich
Ihrer bezügl . umgehenden Erklärung entgegen ."

*

Auf dieses Schreiben erhielt ich keine Antwort , nur kam,
wahrscheinlich aus Veranlassung desselben , Herr Griepenkerl zu
mir , um mir mitzuteilen , daß die Direktion eine Versicherung meiner
Zuchtstuten verlange.

Daraufhin schrieb ich der Direktion wie folgt am 17.
Dezember 1895:

„ Ihnen hiermit die ergebenste Mitteilung , daß ich auf Ihre
Bedingungen für meine Versicherung nicht eingehs . —

Da der erste Abschluß unter falschen Voraussetzungen ge¬
schah , wird derselbe jedenfalls hinfällig sein , und dürfte ich Wohl
um Zurückerstattung der eingezahlten Prämie ersuchen , wohin¬
gegen Kataster -Nr . 138 einliegend zurückerfolgt . "

Nachstehendes Schreiben wurde mir zur Antwort:

„ Auf Ihre Zuschrift vom 17 . d . Mts . wird Ihnen hiermit
ergebenst erwidert , daß die Direktion der „ Landes -Vieh -Ver-
sicherung " die Aufhebung Ihrer Pserdeversicherung acceptiert . Ob
Ihnen jedoch die Prämiennachzahlung erlassen , rcsp . die bisher
bezahlte Prämie zurücksrstattet werden kann , will die Direktion
— bez . gemäß Z 32 des Statuts der Unterzeichnete — nicht
entscheiden , obgleich cs sehr wenig wahrscheinlich ist , daß Ihrem
Verlangen entsprochen werden kann.

Läge ein Versehen der Direktion vor , so könnten Sie An¬

sprüche erheben ; es liegt aber eine Täuschung — wenn auch
vielleicht unbeabsichtigte — der Direktion vor und diese bedroht
das Statut mit der Strafe , daß im Schadensfalls keine Ver¬

gütung gezahlt wird (conf . tz 23 Ziffer 3 ) . Nach Z 5 , Abs . 2
la und 3 waren Sie verpflichtet, Ihren ganzen in

Gruppe ^ gehörenden Pfcrdebcstand zu versichern . Dies ist
nicht geschehen , auch der Direktion verschwiegen , daß noch unver¬
sicherte , oder anderweitig versicherte Stuten vorhanden waren , und
dadurch ein Irrtum erregt , der zur Ausnahme Ihrer Ver¬
sicherung führte . Hätte die Direktion gewußt , daß
außer den von Ihnen angemeldeten 4 Stuten noch andere vor¬
handen waren , die diesseitig nicht versichert werden sollten , so
würde Ihr Versicherungsantrag abgelehnt worden sein . Dies

zur vorläufigen Klarstellung der Sachlage . Im übrigen wird
auf die im Auszuge anliegende Antwort an den dortigen Ver¬
treter Bezug genommen und nur noch bemerkt , daß Ihre Sache
dem Aufsichtsrate unserer Gesellschaft vorgelegt werden soll . "

Bis soweit ging die Sache noch ganz glatt , wenn man von
den in den verschiedenen Schreiben der Direktion enthaltenen
Schmeicheleien absehen will.

Jetzt aber trat ein außergewöhnlicher Fall ein — mir ging
am 25 . Dezember eines von den auf Kataster Nr . 22b2 ver¬
sicherten Fohlen ein . Das Fohlen halte Lungenentzündung , wurde,
statutengeinäß , von Herrn Tierarzt von Walde behandelt , die Er¬
krankung und der . Eingang dem Agenten und von diesem der
Direktion mitgeteilt.

Hätte die Direktion mir die für meine Versicherung gezahlte
Prämie zurückgegeben , wäre es ja unsinnig gewesen , Schadenersatz
von der Versicherung zu verlangen . Da sie jedoch von der Ansicht
ausging , daß mein Thun möglicherweise als Betrug aufzufassen,
ich demgemäß vielleicht straffällig sei , kann mir niemand es ver¬
denken , wenn ich auch meine bona Läs erworbenen Rechte der
Versicherung gegenüber zum Austrag bringe.

Auf meine Schadensmeldung bekam ich nur indirekte , ab¬
lehnende Antwort durch den Agenten Herrn Griepenkerl.

Am 29 . Januar gelangte endlich nachstehendes Schreiben in
meine Hände:

» In Ihrer Schadensache wird Ihnen hierdurch ergebenst
mitgeteilt , daß der Aussichtsrath der diesseitigen Gesellschaft in
seiner am 25 . d . Mts . stattgefundencn Sitzung beschlossen hat,
Ihnen die eingezahlts Prämie zurückzuerstatten , weil niemals
eme rechtsgiltige Versicherung bestanden hat , dis an sich ungiltige
Versicherung zudem noch von Ihnen am 17 . Dezember aufge¬
hoben und diese . Aufhebung seitens der Direktion acceptiert ist.
Sie erhalten demnach hierneben 245 Mk . 85 Pf . in baar
zurück . "

welches ich wie folgt am 23 . Februar beantwortete , nachdem die
Annahme der eingesandten Prämie verweigert war:

„ Der ergebenst Unterzeichnete erwidert auf Ihr gefl Schreiben
vom 29 Januar 1896 , daß er die Entscheidung des Aussichtsrats
in seinem Schadensfall nicht anerkennt , vielmehr schiedsgerichtliche
Entscheidung der Sache hiermit beantragt . "

Auf dieses Schreiben erhielt ich keine Antwort , und äußerte
ich mich am 29 . Juni wie folgt:

„ Am 23 . Februar d . Js . beantragte ich durch bezügliches
Schreiben schiedsgerichtliche Entscheidung über die Giltigkeit meiner
an die Versicherung gestellten Ansprüche . Mir ist bis jetzt irgend
welche bezügliche Mitteilung nicht geworden.

Ich ersuche Sie , mir jetzt umgehende Aufklärung zu geben,
eventl . sehe ich mich genötigt , im Wege des Prozesses gegen Sie
vorzugehen ."

Soweit ist nun dis Angelegenheit.
Herr Schröder will in feinen ; Bericht den Glauben erwecken,

die Direktion habe mit allen möglichen Nörglern , — ja sogar halb¬
wegs mit Betrügern zu thun.

Wenn er meinen Fall als eklatantestes Beispiel anzieht , so
wird jeder Leser sich sagen müssen , daß Herr Schröder eigentümliche
Ansichten über Rechte und Pflichten der Menschen hat.

Schlüte , 4 . September 1896 . O . ll . SulUnx.

Mn gutgemeintes Wort an alle
Oldenburger.

Mit großem Bedauern hörte ich von wohlunterrichteter Seite,
daß verhältnismäßig nur wenige Bewohner der verschiedenen Vor¬
stadtviertel den Anschluß an dis Wasserleitung nehmen würden.
Und doch ist die Anlage in den außerhalb der eigentlichen Altstadt

gelegenen Straßen wegen der vielen zwischen den einzelnen Häusern
liegenden Gärten gerade am weitläufigsten und somit auch am

kostspieligsten.
Hier würde vielleicht mancher fragen : „ Ja , aber was geht

es denn überhaupt uns an , ob die betreffende Gesellschaft , welche
die Wasserleitung baut , ihr Geld , das sie in dies Unternehmen
steckt/wieder herausbekommt oder nicht ? Wir haben ihr gegenüber
doch keine Garantie dafür übernommen ? "

Hierauf antworte ich : Allerdings , liebe Mitbürger , das haben
wir nicht ; aber liegt es denn nicht im Interesse aller Oldenburger,
diese für unsere Stadt so segensreiche Einrichtung auch nach Kräften
zu fördern und sie uns dadurch auch zu erhalten?

Dies ist meiner Ansicht nach sogar unsere Pflicht , der ein
jeder voll und ganz Nachkommen sollte.

Zum Schlüsse richte ich daher an jeden , der nicht vollkommen
gesundes Wasser beim Hause hat , die Aufforderung , unverzüglich
den Anschluß an die Leitung zu nehmen . Denn eins falsche Spar¬
samkeit wäre es wahrhaftig , wenn man sich und die Seinigen durch
den Gebrauch von schlechtem Trinkwasser gefährlichen Krankheiten
aussetzen wollte , nur um nicht die verhältnismäßig geringen Kosten
für den Anschluß tragen zu müssen.

Ein oldenburger Familienvater.

Hundeplage.
Der liebenswürdige Köter , der seit längerer Zeit die „ Erste

Dobbenstraße" beim Ausgang in die Gartenstraßs durch sein
rücksichtsvolles anhaltendes Gekläff erfreut und nicht allein die nähere
Nachbarschaft , sondern auch die angrenzenden Bezirke in überaus
angenehme Mitleidenschaft zieht , wird sreundlichst gebeten , seine
Konzerts in geschlossenem Lokal weiter fortzusetzen , widrigenfalls
derselbe wegen unbefugten Musizierens auf offener Straße nähere
Kenntnisnahme der einschlägigen Paragraphen zu gewärtigen hat.

Einer für Viele.

Molkerei Strückhausen.
Unter obiger Ueberschrift ereifert sich , in der letzten Montags-

Nummer dieses Blattes , die Leitung der Molkerei -Genossenschaft
Strückhausen in so aparter Weise , daß jener Artikel niedriger ge¬
hängt werden muß.

Nachdem zunächst ein bösartiger Konkurrenzneid der Neuen¬
broker in ' s Feld geführt ist , geht der Verfasser am Schluffs seines
Artikels zu persönlichen Angriffen und Schmähungen über , verläßt
das Gebiet des Meiereiwesens und schließt mit einer kräftigen Drohung.

Obgleich dieser Mut gebührend bewundert werden soll , ist es
doch nicht ganz überflüssig , darauf hinzuweisen , wie der Verfasser,
indem er augenscheinlich gegen einen gefürchteten aber erdachten
Gegner ausholt , diesen als Hetzer denunziert und erklärt , daß der¬
selbe sich bereits in der Gestütbuchsache als solcher bewährt habe

Leider erhellt aus dieser Erklärung , die auch diejenigen Mit¬
glieder der Molkerei -Genossenschaft Strückhausen resp . ihres Aufsichts¬
rates mitbetrifft , welche sich an der angeblichen Hetze für das Ge¬
stütbuch beteiligten , daß der Verfasser des Artikels aus Strückhausen
das Gestütbuch mit scheelen Augen ansieht , die Erfolge der Ver¬
fechter desselben als Hetzerfolgs und ihre anstrengende Thätigkeit
als Maulwurfsarbeit bewertet . Da Maulwürfe aber kriechen , jene
„ Hetzer "

jedoch stolz und fest die Wahrheit ihrer Sache vertraten
und besonders der hier denuncierte „ Hetzer

" — rwta Kons im Auf¬
träge einer großen Gesellschaft solcher Hetzer — eine höheren und
höchsten Orts eingereichte Druckschrift verfaßte , so kann derselbe
ruhig jeden schimpfen lassen , dem es behagt.

Ob der Verfasser des Strückhauser Artikels ebensowenig zu
Maulwurfsarbeiten befähigt ist , wie der , dem er sie vorwirft , ob er
ebenso geringe Neigung zum Hetzen bekundet , wie der von ihm An¬
gegriffene , möge er sich von seinen dortigen Mitbürgern sagen
lassen.

Sodann soll der Schreiber des Artikels aus Neuenbrok sich
schämen , weil er angeblich behauptet hat , die Genossenschaft Strück¬
hausen verfolge Sonderinteressen und verschaffe sich durch künstliche
Milchpreise Genossen.

Da nun m . W . jede Genossenschaft ihr Sonderinteresss wahr¬
nimmt , so muß dre Strückhauser Meierei wirklich ganz aparte Be¬
strebungen haben , wenn sie es , als Genossenschaft , nicht thut . Etwas
anderes ist es jedoch , wenn einzelne Genossen ihr Sonderinteresss
recht stark wahrnehmen , und das ist , ich bestätige dies , in Neuen¬
brok durchaus nicht der Fall ; somit diese Thatsache , in dem Artikel
aus Neuenbrok , der sich m . E nicht nur an Genossen , sondern an
etwa 300 Lieferanten und Genossen richtete , absolut richtig wieder¬
gegeben.

Daß neue Molkereien , lediglich unr sich der Konkurrenz gegenüber
zu behaupten , leicht zu Milchpreisen greifen , die dem Erlös aus der
Butter nicht ganz entsprechen , ist keine Ausnahme . Wenn Neuenbrok
dies trotz der Konkurrenz einer alten Meierei nicht nötig hatte und
bei seinen , Strückhausen gegenüber , zeitweilig niedrigen Milchpreisen
dennoch ein höheres Milchquantum als dieses erreichte — was nicht
in Abrede gestellt ist — so müssen doch die Lieferanten ein ganz
besonderes Vertrauen zu der Neuenbroker Molkereiverwaltung haben.
Denn nur die Ueberzeugung , daß sie gut und den Genossen
mindestens gleich behandelt werden , kann die Lieferanten veranlassen,
die Uebergangsperiode der Neuenbroker Molkerei vertrauensvoll mit
durchzumachen.

Wenn der Strückhauser Arlikelschreiber — der trotz seiner An¬
griffe gegen de » Anonymus des Artikels aus Neuenbrok , selber es
vorzieht , nicht frei hervorzutreten , sondern sich in den Schooß einer
Doppelkorporation begeben hat — sich darüber ärgert , daß diese
beiden Thatsachen konstatiert wurden , so läßt das auf schlechte
Nerven schließen.

Die Meierei Strückhausen hat ihre Mauserung durchgemacht,
erfreut sich eines Ueberschuffes und , so sagt der fragliche Artikel,



Mißtrauen bringt man ihr nicht entgegen . Es wäre auch jeden¬
falls auffällig , wenn man einer kreditwürdigen Genossenschaft
mißtraute.

Die Molkerei Neuenbrok hofft zu bilanzieren und dis Zahl
der Genossen aus dem Kreise ihrer Lieferanten nach und nach zu
vervielfältigen , ohne auf ein zehnjähriges Bestehen warten zu müssen.
Die Anzahl der Genossen ist so groß , daß aus finanziellen Rück¬
sichten keine erobert zu werden brauchen . Demnach wird auch hier
die reine Genossenschaft angestrebt werden.

Milch wegzukapern , wie der Strückhauser sagt , hat Neuenbrok
nicht nötig und würde z. B . niemals einen Wagen durch Strück¬
hausen fahren lassen , obgleich dies schon vor etwa V, Jahren von
dort anheimgegeben wurde und obgleich dort für dis Neuenbroker
Molkerei noch Milch zu haben ist.

Was die Molkerei Strückhausen aber „ in Güte " ihrer jungen
Konkurrentin zumutete , lehrt ein, natürlich unbeantwortet gebliebenes,
Schreiben , in welchem die Neuenbroker Genossenschaft aufgefordert
wurde , ihre stark frequentierte Milchfuhre durch die Nachbargemeinde
Oldenbrok aufzugeben , wenn sie erwarte , daß die Strückhauser
Genossenschaft nicht in Altenhuntorf , also weit im Rücken der
Neuenbroker Molkerei , agitiere.

Diese Agitation — um nicht auch „Hetze" zu sagen — ist
inzwischen in Scene gesetzt und soll die recht amüsante Begegnung
mit einer nächtlichen Spazierfahrt von Altenhuntorf über Elsfleth
nach Strückhausen einen würdigen Abschluß gefunden haben.

„Abgrenzung der Fuhrbezirke im Wege der Güte "
, lautet die

Formel in dem mehrgenannten Artikel aus Strückhausen , doch in
Moorriem sagt man : trau , schau, wem!

Vielleicht ist die Rodenkircher Genossenschaft so liebenswürdig,
ihre ehemaligen Strückhauser Interessenten wieder abzustoßsn —
wenn diese dafür zu haben sind — wie es z. B . die Berner
Molkerei sofort in Altenhuntorf und Bardenfleth that , als in
Neuenbrok sich eine Genossenschaft bildete, obgleich viele hiesige
Landwirte jahrelang nach Berne geliefert hatten und obgleich
Altenhuntorf nur wenige Kilometer von Berne entfernt , während
es für Strückhausen wahrhaftig kein Spaziergang ist.

Den Konkurrenzneid behalte also der Verfasser des Artikels
aus Strückhausen für sich.

Seine Liebenswürdigkeiten , die etwas an einen Vorgang in
Zwischenahn , bei Gelegenheit der Central -Ausschuß -Sitzung , erinnern,
kann er jedoch gerne an die Adresse des Verfassers dieser Zeilen
richten, der, um seinem Strückhauser Gönner möglichst viele An¬
griffspunkte zu bieten, bereit ist, auch den früheren Artikel aus
-Neuenbrok zu verantworten.

Dagegen muß der Verfasser Dieses es ablehnen , dis
Schmähungen des Artikelschreibsrs aus Strückhausen seinen dortigen
Bekannten vom Aufsichtsrate der Molkerei -Genossenschaft zur
Last zu legen.

Damit man sich nicht über anonymes Verhalten beschwere, es
andererseits aber für weitere Kreise gleichgiltig ist, wer diese Zeilen
veröffentlichen mußte , so bezeichne ich mich nur als den Vor¬
sitzenden des Aussichtsrats der Molkerei zu Neuenbrok.

Ans aller Welt.
Berlin , 4 . September . Ein Liebesdrama hat sich in

Tegel abgespielt . Der 18jährige Handlungsgehilfe Bruno Ebert
aus Berlin hat seine um vier Jahre ältere Geliebte , die Blumen¬
arbeiterin Clara Behrend , auf ihren Wunsch durch zwei Schüsse zu
töten versucht. Von dein Versuchs, sich selbst zu entleiben , wurde
der Thäter durch das Jammern der auf den Tod verwundeten Ge¬
liebten abgehalten . Mitleidige Leute nahmen sich der Unglücklichen
an , entwanden aber auch dem Liebhaber , der sich jetzt selbst zu er¬
schießen versuchte, den Revolver . Das Mädchen wurde nach dem
Paul -Gerbard -Stift in Berlin übergeführt ; sein Zustand ist äußerst
kritisch. Der junge Mann wurde von dem Tegeler Amtsvorstande
in Haft genommen ; später erfolgte sein Transport nach dem Unter¬
suchungsgefängnis in Moabit.

Berlin , 4 . September . Die Gattin des Ministers von
Bo etlicher geriet vor einigen Tagen in große Lebensgefahr . Wie
aus Vienenburg ( Harz) geschrieben wird , besuchte die Familie des
Ministers in größerer Gesellschaft das Kaliwerk Hercynia und fuhr
in Begleitung des Generaldirektors des Etablissements und mehrerer
anderer Beamten ein. Als die Besucher auf einem Förderwagen
durch die Stollen fuhren , fing das Kleid der Frau v . Boetticher
plötzlich Feuer und brannte sofort hell auf . Wahrscheinlich war
Frau von Boetticher einem der mitgenommenen Grubenlichter zu
nahe gekommen. Obersteiger Göricke sprang sofort hinzu , und es
gelang ihm , das Feuer zu ersticken, allerdings hat er bei seinein
Rettungswerk selbst erhebliche Brandwunden erlitten . Frau von
Boetticher trug einige leichtere Verletzungen davon.

Spandau , 4 . September . Hier fand am gestrigen Donners¬
tag Mittag eine heftige Explosion in der königlichen Geschütz¬
gießerei statt . Beim Einschmelzen von alten Geschossen war unter
die Metallstücke eine noch nicht krepierte Granate geraten , die sich
im Ofen entzündete . Unter furchtbarer Detonation wurde eine
Masse von Schmelzstücken aus dem Ofen geschleudert. Der in
nächster Nähe befindliche Arbeiter Lorenz erlitt schwere Verletzungen
im Gesicht ; ein Auge ist verloren , das andere erheblich beschädigt.
Der Verunglückte ist sofort nach der königlichen Klinik in Berlin
geschafft worden . Zwei andere Arbeiter haben leichtere Ver¬
letzungen davongetragen.

Radevormwald , 4 . Septbr . Zu groben Exzessen ist es
hier gelegentlich zweier Katzenmusiken gekommen, die einem Gast¬
wirte und dem Bürgermeister gebracht wurden . Dis erste derselben
hat einen recht traurigen Verlauf genommen , denn der Wirt war
über das „Ständchen " derartig erbost, daß er zum Revolver griff
und unter die Lärmmacher schoß. Ein junger Mann erhielt einen
Schuß in den Hals und dürfte schwerlich am Leben bleiben . Die
zweite Ka tzenmusik, an der sich schließlich Hunderte von Menschen

beteiligten , wurde auf dem Marktplatze abgehalten , so daß die
Polizei vollständig machtlos war . Ein Polizeisergeant , der gegen
die Exzedenten einschreiten wollte, wurde mit Steinen bombardiert,
so daß er in das Rathaus flüchten mußte . Von da aus schoß er
dann mit einem Revolver unter die Menschenmenge . Ein älterer
Mann wurde in den Rücken getroffen, doch ist die Verletzung nicht
gefährlich . Durch dieses Schießen des Polizisten wurde die Menge
nur noch mehr aufgeregt , und ein Hage ! von Steinen flog alsbald
gegen das Rathaus , so daß keine Scheibe und fast kein Dachziegel
heil blieb . Das Gebäude sieht aus , als hätte ein Brand darin
gewütet . Um weiteren Ausschreitungen zu begegnen, ist die gesamte
Gendarmerie des Kreises Lennep hierher geschickt worden.

Paris , 4 . September . Der neueste Vorschlag zur Ver¬
herrlichung des Zarenbesuchs wird in einem Eingesandt in
der Pariser „Paix " gemacht. Es geht dahin , eins Glocke von
Sebastopol , welche die Franzosen im Krimkriege erbeuteten und die
seither in einem der Türme von Notre Dame hängt , nach
Sebastopol zurückzusenden. Da diese Glocke bei der Beschießung
von Sebastopol Schaden gelitten , ist sie zum Geläuts kaum mehr
zu verwenden und blieb schon seit langer Zeit stumm.

Roubaix , 4 . September . Die Polizei verhaftete hier acht
Anarchisten , welche nachts mehrere hundert Mausranschläge mit
der Inschrift : „Tod dem Zaren !" angeheftet hatten.

Petersburg , 4 . September . Das ganze linke Ufer der
Dwina gegenüber der Stadt Archangelsk ist in undurchdringliche
Rauchwolken gehüllt , welche an einigen Tagen selbst den Ein¬
wohnern der Stadt ( 11 Kilometer von der Brandstätte entfernt)
den Atem benehmen . Es brennen die umliegenden Urwälder,
wobei das Feuer , infolge des trocknen und heißen Sommers , solch'
eine Ausdehnung angenommen hat , daß das Löschen unmöglich
geworden ist . Es brennen nicht nur Bäume , sondern auch mächtige
Torflager in einer Tiefe , welche oft einen Faden übersteigt . Nachts
steht über der Brandstätte ein schauererregender Feuerschein, welcher,
aus der Stadt betrachtet , den Anschein hat , als ob auf dem gegen¬
überliegenden Ufer einige Vulkane ihre Feuergarben emporschleudern.
Das Feuer vernichtet alles auf seinem Wege ; die vor kurzem auf¬
gestellten Heuschober der Bauern sind niedergebrannt , dis Brücken
und zahlreiche Gebäude sind ein Opfer der Flammen geworden.
Die brennende Fläche ist angeblich 12 Kilometer breit und 75
Kilometer lang.

Wokahama , 3 . September . Ein heftiges Erdbeben suchte
am Avend des 31 . August dis nördlichen Provinzen Japans heim.
Die Stadt Nukugo ist vollständig zerstört, verschiedene andere
Städte sind schwer beschädigt. Zahlreiche Menschenleben sind ver¬
loren gegangen . An demselben Tage richtete ein Teifun in den
südlichen Provinzen schwere Verwüstungen an.

— „ Dev kaiserliche Neffe " — heißt es oft, wenn von dem
Kaiser Wilhelm II . in seinem verwandtschaftlichen Verhältnisse
zu dem Reichskanzler Fürsten von Hohsnlohe -Schillingsfürst die
Rede ist. Korrekt ist diese Bezeichnung nicht. Oheim des Kaisers
seit seiner Vermählung ist der Vetter des Kanzlers , der Statthalter
von Elsaß -Lothringen , Fürst von Hohenlohe - Langenburg , und erst
durch den ist der Reichskanzler mit dem Monarchen verwandt;
Schwester des Statthalters ist die Schwiegermutter des Kaisers.
Durch Hohenlohe -Langenburg ist auch der Reichskanzler Vetter im
weiteren Sinne zu Mitgliedern des badischen Regentenhaüses . Zu
allen Zeiten hat übrigens Kaiser Wilhelm seine Kanzler persönlich
aufgesucht und begrüßt und einem streng etikettmäßigen Verkehr
den mehr kordia ! - zwanglosen vorgezogen , selbst wenn kein Ver¬
wandter und kein Standesherr und Senior eines ersten deutschen
nichtregierenden F ürstenhau ses in Frage kam._ _

Hände ! , Gewerbe mrd Verkehr.
Oldenburg , 5 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 '/, vCt . do. do.
3 pCt . do. do.
3 '/, vCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . do. do.
3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 V2 pCt . Hamburger Rente
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Änleihen
4 pCt . do do. (Stücke a 100 Mk .)
3 '/- pEt . do. do.
3 V- pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3V- vCt . Mindener Stadtanleihe
3 pCt . Offenburger Stadtanleihe . . .
4 pCt . Eutin - Lübecker Prior .-Obligationen
3 V, pCt . Russische Goldanleihe von 1894
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4p § t . Italienische Rente (Stücke v . 4000 u . 1000 frk .)
3pCt . Italienische Eisenb -Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl)
4 PCt . do . (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2 -000 Kronen)
3 V, PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 .
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1900 .

102,25
101
102,50
100,60

95,30

99,60
102

87,95

88,05
52,70

104,10
104,20

102
103,50
101 .55

96,05

100,15
102 .55

86,50

88,75
53,45

104,65
104,90

4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1995 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Em . (4pCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Anisterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168 168,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,355 20,455
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ . 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ , . . 16,76 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 182 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 81,60 pCt . bez . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1455 Mk . B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Oldenburg , 5 September,
burgischen LandeSbanr.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
SV , PCt . dergleichen .
SpCt . dergleichen . . . . .
SV , VCt . Oldenburg , ksnsol . Anleihe . . . .
SpCt . dergleichen . . .
SpCt . Oldenburg . Prämien -Obligatisnen m pCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
S '/ , PCt . dergleichen . .
SpCt . dergleichen .
4pLt . diverse AmtSverbandsanleihsn . . . .
8 '/ , PCt . dergleichen.
4 PCt . Oesterreich . Goldrents , Stücke t fl . 1000 .-

1 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000.—
St . Lfl . 500 .— u . fl . lOOimVerk . '/ «— V- pCt . höher

4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .
kleine do . . . .

4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen I . Em.
" V- PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg.
4öLt . Crefelder Eisenbahn - Obligationen . . . .
SV , PCt . Jever - Carolinensieler Eisenbahn - Oblig.
5 pCr . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 PCt . Sisenbahn -Nentsnbank -Obligationen . . .
4 VCt . Frankfurter Hhpoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
3V,pCt . dergleichen.
3 '/ , pCt . dergleichen , bis ! 90ü unkündbar . . .
S '/ - PCt . Pfandbriefe der Dreuß . Central -Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1686 bis
1806 unkündbar.

3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligatronen .
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Preuß .Boden -Kredit - Mien-

Vank , bis 1804 unkündbar . . . .
SV , PCt . Hamb . Hyv . - B . Nfandbr . , bis 1805 unkündbar
3 '/ , PCt . Rhein . -Westfäl Bod . -Kred . -Pfandbr . bis

1904 nnk. .

KurSber . cht der Olden-
Einkaus Verkauf

104 .90 105.48
104,10 104.65
98,10 89,35

10? ,75 103,75
97 93

128 .70 129,50
104.70 105,25
104. 20 104,95

89 .30 98,85
102 —
101 102
104 69 1( 5,IS
104.70 105,4"
104,10 104,65

87,95 88.59
88 .05 88.75

100.20 100,95
100,50 —
99,75 1( 0,75
52 70 53,45
52,8 » 53,70

101.70 102 25
100,80 101,35
100 1 ( 0,55
100. 90 10 >,20

101,70
99,50

KO 95
100,95

102.25
100.05

101 .25
101,25

100, ( 0 101,15

Mrk. Mrk.
6,80 Gerste , inländische —
6,80 „ russische 5,70
6,50 Bobnen 7,—
6,20 Buchweizen 7,—
6,20 Mais 4,80
7,20 Pro Centner.

vC:. VCt.
104,90 105,45

. 104,10 104,65
, 99,10 99,65

102 .75 103,75
. 97 98
. 128,70 129,50
, 104,70 105,25
. 104,20 104,95

99,30 99,85, 102,30 —
106,50 —
102 —

Oertliche Getreidepreise m der Stadt OldeirSurg

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , kiesiger
„ Petersburger
„ füdruffischer

Weizen

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertrkirche.

Am Sonntag , den 6 . September:
1 . Hauptgottesdienst ( 8 'I Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottcsdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Roth.
Dis Kirchenbücher für dis Stadt führt Vakanzprediger

Ramsauer (Kastanien - Allee 14 ) , 9 — 11 Uhr ; für die Land-
gemeinde Pastor Eckardt (Steinw eg 17u ) , 9 — 11 Uhr.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , dm 6 . September:

Kein Gottesdienst.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 6 . Septbr . ( 14 . Trin .) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahlrichs.

_ Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Ahlrichs . _

86,60 87,15

100,95 101,25

100 100,55

Katholische Kirche . Am Sonntag , den 6 . September:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr.

(alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vs Uhr.

Friedsnskirche. Am Sonntag , dm 6. September:
Gottesdienst morgens 9 Vs , abends 7 Uhr.

Synagoge.
Neujahrsfest.

Montag , 7 . Sept . : Abendgottesdienst 7 V4 Uhr , Predigt.
Dienstag , 8 . Sept . : Morzmgottesdimst 7 '/r Uhr , Predigt

9 '/4 Uhr.
Mittwoch , 9 . Sept . : Morgcngottesdienst 7 V4 Uhr , Predigt

9 ' /4 Uhr.

Anzeigen.
Westerßokt bei Wardenburg . Meine

z . Zt . von dem Stukkateur Keinrich
Schröder Hicrlelbst bewohnte

8t «Uv,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und
ca . 5V Sch . ' S -, ist mit Antritt znm 1.
Mai 1897 auf mehrere Jahre zu ver¬
mieten.

Auf der Stesse , welche sich in einem
guten Zustande bestudet , können 3 bis 4
Stück Kornvieh gehakten werden.

Reflektanten wollen sich ehestens bei mir
melden . K . Wissers , Gastwirt.

Zu verkaufen junge Hunde , kleinste Sorte.
Nadorsterstraße 30.

Hyrrwinkel . Der Landmcmn Gerhard
Grube in HZnrrvinkek läßt am

Dienstag, den 8. Septbr d . I . ,
nachm . 3 Ahr anfbd . ,

bei seiner Wohnung:
IMilchknh , ca . 30 Fuder bestes Kuhheu,
in der Scheune lagernd , ca . 15 Ifrehmen
Käfer , 1 Dreschmaschine mit Göpel , 1
Luxuswagen und das Ken von 10
Jück Land , in Hocken stehend , vorzügliches
Kuhheu,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Indem ich noch bemerke , daß das in
der Scheune lagernde Ken auch bei 1000
Wfnnden abgegeben wird , lade ich Kauf-
liebhaber frmndlichst ein.

Ehr . Schroeder.

Gememdesache.
Zur Ausführung der Verordnung wegen

Ausschreibung der Neuwahlen zum Landtage
und in Gemäßheit der Bestimmungen des
Wahlgesetzes vom 21 . Juli 1868 wird die
Versammlung zur Wahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks Landgemeinde Oldenburg auf den

S1 . September 1888
in Siebels Wirtshause in Ohmstede an¬
gesetzt.

Die Zahl der zu wählenden Wahlmänner
beträgt 23.

Die Wahl beginnt um 3 Uhr nachmittags
und wird die Abstimmung um 6 Uhr nachm,
geschlossen.

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der
Wahl berechtigt , die in der Liste der Urwähler
aufgeführt stehen . Die Wahlmänner können

ans sämtlichen Stimmberechtigten des Wahl¬
bezirks gewählt werden.

Eine Bevollmächtigung zur Stimmgebung
oder eine Stellvertretung bei der Wahl oder
eine Einsendung der Stimmzettel ist nicht ge¬
stattet.

Die Liste der Urwähler kann im Wahl¬
termine sowie an den , demselben vorhergehen¬
den drei Tagen beim Unterzeichneten eingcsehen
werden . Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Liste sind nicht mehr zulässig.

Sobald mit dem Ziehen der Stimmzettel
begonnen , können keine Stimmzettel mehr an¬

genommen werden.

Ohmstede , den 5 . Septbr . 1896.

Der Gemeindevorstaud.
Hanken.



Für Honig in Körbe «, sowieNahhonig in Fässern zahle ich besondersgute Preise. Schriftliche u , persönliche Offerten erwünscht . Sicruberg , 2, Alexanderstr. 2.

^ Jrre Dich me ! H-
Auf Veranlassung des Vereins Bremer

Laden - Inhaber wurden Frucht 's neue
LüneburgerPatent -Kassen in der Sitzung
am 9. v . M. vorgezeigt und erklärt. Die
vielen Vorzügedieser Kassen fanden sofortige
Anerkennung und von dem VorsitzendenHerrn
Neddermeyer wurde, unter vielseitiger Zu¬
stimmung, besonders hervorgehoben, daß diese
neuen Ladenkassen alle von ihm ge¬kannten in jeder Hinsicht weit über¬
treffen.

Der Direktor des Vereins junger Kaufleutein Berlin bestätigt in einem Zeugnis über
diese Kassen : „Nach meiner Erfahrung, die
ich während meiner vierzigjährigen Thätigkeit
auf dem Gebiete des Kassenwesens gemacht,verdienen die LüneburgerKaffen unterallen Umstünden den Vorzug vorviele» anderen Vorkehrungen."

Die Anschaffung dieser Kassen kann nur
empfohlen werden. Nur wer sie gesehen hat,
kann ihre Vorzüge beurteilen.

Hochachtungsvoll

z . Z. Oldenburg. „ Hotel z. Erbgroßherzog

vor Ilutorrlosttäos näolistöu 'iVintsrs beginnt am SSyNtNK , Ä6N 12 . Oktober,
llabrssbsriabts und weitere ^.uskrmkt äarob äsn Direktor

Dr. HVsKNsr.

lleeb8t - Iie>i !ieHeli.
Lllsdell-LllLügs u. vederrieker.

In ämobaus soliäsr unä liooilfoiner ^ usküIu-uoA.^ .us Alltsm bastbarem Luobskin uuä Obeviot stauerbast gearbeitet.
^ - Lxtrs gro886 ^Iie!r8lü6lrs gralis . .

^U8lvak !88ncjungen dsi /lngsbe ÜS8 ^It6r8 franko per ?v8t.
^ (irv88b H steäv ki-tzißlaZtz rmi knAtzi'. HP

Sielsachen.
Das Reinigen der Wasserzüge in der Wulfs-

Sielacht soll am Sonnabend , den 12. Sept.
d . Js ., nachm. 6 Uhr, in Gräpers Wirtshaufe
zu Bornhorst mindestfordernd ausverdungen
werden, wozu Liebhaber eingeladen werden.

O . Harms . M . Wülsten.

Diedr. Sündermann,
Uhrmacher, Langestr. 65,

empfiehlt stets größte
Auswahl aller Art

Uhren
in Gold , Silber und
Metall unterSjähriger
reeller Garantie.

Reparaturen
äußerst billig u . unter

Garantie.
Uhrglas SS § , Schutz¬

gehäuse 3V u . 4V -Z.

Echte Schmncksacheu,
sowieFantasie -Schmuck aller Art.

Gsld. Vremldschasts-
und Trauringe

in allen Preislagen.

Uhrketten
in größter Auswahl.

Altes Gold u. Silber wird in Tausch
zumhöchsten Wert angenommen.

Diedr . Sündermann,
Uhren- , Gold- u. Silberwareu -Geschäft.

DM" Langestraße 6S.

A . Ml.
38 , /tvli1sinstrs88s 38.

88W
Kexrijuilet185S. LIsksfLNVsrslvksets

gersklt 3S Iffill . Iffle.
l. vbsn8 - V « r8ivk « rung8 - 6s8sIl8obsft

hat äußerst günstige Einrichtungen zur Versicherung von Personen, welche ohne direkt
krank zu sein , zu gewöhnl. Bedingungen keine Aufnahme finden. Vertreter für Oldeubnrg:

Generalagent L°b . HVoI«ks »b »»r , Auguststraße 7.
Rechnungssteller <§. A . lkskn ks , Haarenstraße 21.

I ss
. poplren

ZVist»SZLSGi' krSL 'K ) ,
vikiLnbung i . Kn . ,

d! p. 44 ^snge8trs88S 44.

Verkaufs Haus
für

Ariden -, Manufaktur- und Modewaren,
Buckskins und Äusstenerartiket.

» LMWM

rW WW W «ß Spezialität:

zeigt den Eingang sämtlicher

Dienstag , den 8 . , u. Mitt¬
woch , den 9 . d. M ., bleiben
meine Läden

UW- geschloffen. "MS
M . 8 « M » » Ss » » z» ISW.

Hnndsmühlen.
zu verkaufen._

Zwei alte Schweine
Menkens.

Zu verkaufen billig großeKartoffelkisten.'
_ Heiligengeiststr. 4l

Steinpilze
kauft zu hohem Preise

I . Bruns , Konserveu -Fabrik,
Wallstraße 25.

kämtliobs
Innckvslrtnvb.

uuä OvrLts
ewxkisbst billig

«
Keorgstr. g , am pferilsmsi-ktpl.

it « «
^rilvmsrktpl.WAWWW>

kikllkeilsll iür äie Lsrilst -Ssisoll
IN

F » « lL « M8 , kSK « WISSSKMt « lW,

Kragen unä Abenclmänteln,
sowie

uncl W«»«Lr8lLS» 8

^ Größte Auswahl "UM
M Tischmesser und Gabeln , Taschenmesser, RasiermesserW und Streichriemen , Scheren.
^ feinsts Kilbkr-ZlAkii-kAsikrmkZZE !

' 8tüok Z Vsf'k.
M Reparaturen aller Art werden schnell und gut besorgt.

g .Z7d?L .L ZALA,

I

Gesucht ein Dampfkessel für e. Bäckerei.
_ Eberhardt , Nclkenstr . 18.
Hobelbank zu verkaufen.

Eversten, Wienstr.156.

Immobil - Verkauf.
Der PrivatmannI . H . F. Welchert

Hierselbst beabsichtigt seine an der
Nelken- und Kreuzstratze belegene

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhause mit Anbau
und einem 7 au 73 gw großen Garten
bester Bonität,

öffentlich meistbietend zu verkaufen
und ist hierzu Verkcmfstcrm'

m angesetzt auf
Montag, den 21 . Sept . L . I .,

nachm . S Uhr,
in Anton Riicher's Wirtschaft, Jo-
hanuisstraße, hierselüst.

Die Besitzung eignet sich wegen der Vorzug
lichen Beschaffenheit des Bodens in erste!
Linie für einen Gärtner , wegen der besonderen

Lage an zwei Straßen - auch zu LauplätzenEin Privatmann , der ruhig und angenehm
wohnen will , dürfte beides hier finden.

Die Bedingungen sind günstig gestellt und
kann der größte Teil des Kaufpreises gegen
übliche Zinsen stehen bleiben.

E . Memmen, Aukt.
Eine etwa 20 Minuten von der Stadt

Oldenburg entfernt liegende
150 Lchesselsimt große

Land stelle,
darunter ca . 6d Scheffelsaat beste Fettweiden,
steht zum Verkauf. Gebäuden neu und ge¬
räumig. Näheres durch

AuktionatorE . Memmen.
Bergstraße 5.

Warne hiermit einen jedem , meinem Sohne,
dem Maurer Joh . Heine . Cordes , auf
meinem Namen nicht zu borgen, da ich für

erster j Zahlung nicht hafte.
I . D - Cordes , Wardenburg.

- ft .. . K - °-
Mgdhnude

LeKcr Abstammung avzugeberr . Ureis,
iwenn K Wochen alt, 30 ^ k. H. Köster.

MWousM
zu Friedrichsfehn am Sonntag , den
6 . September , nachm . 3 Nhr. Ansprachen der
Herren Pastor Töllner -Wardenburg, Missrons-
infpektor Zahn -Bremen, Pastor Eckardt-Olden-
burg.

Abfahrt der Omnibuswagen vom Kasino¬
platz 2 Uhr, Rückfahrt 6 Hz Uhr. Einfache
Fahrt 50 4 , hin und zurück 80 -H.

ZrHlegen und an;rt ! erheis^ esucht.

Hypotheken -Darlehne .
können in größeren und kleineren Summen
gegen 3 ,6—40/ , Zinsen jederzeitbezogenwerden
durch K . Kastel'horst , kl . Kirchenstr. 9.

Fonds - und PrivKtkKpitalren
in jeder Höhe aus tzmpillarisch
sicherenHypotheken gegen 3V, °/o
Zinsen vermittelt jederzeit

E . Memmen , Beroftr . 5.
Oldenburg. Auznleihen gesucht.

Zum 1 . November d . Js . oder früher auf
durchaus sichere erste Hypothek 50,000
40 .000 36,000 -/ch 20,000 ^ , 18,000 ^ ,
15.000 und verschiedene kleinere Capitalien
zu 4 "/ , Zinsen. Auskunft ertheilt

I . A . Colberla , Auct.
Zn belegen auf sofort oder später gegen

pupillarisch sichere Landhypothek am liebsten
in der Marsch 18 —SO.VGV Mk . event.
geteilt . Zinsfuß 8, 4 °/,.

E . Memme», Bergstr . 5.
Osternbnrg. Auznleihen gesucht.

Zum 1 . November d . I . auf sichere Hypothek
zu 4 °/, Zinsen IOOV und 4SOO

N . Bischofs, Aukt.
Auf eine Lqndstelle in der Nähe von

Oldenburg suche ich zum Z . Nov . d. I.
zur ersten Stelle SS bis L8,« OO Mark
anznleihe» gegen3 ^/4 bis 4 °/> Zinsen.

E . Memmen , Aukt.
Verlorene und nachznweisende Sachen.

Verloren ein Grarmtfchmuck mit
Medaillon . Abzugeben gegen Belohnung
_ _ Nadorsiersiraße 9.

WohuunUm
"

Zu verm. eine kl. Oberwohuuug , pass,
für eine einzelne Person . Mietpreis 60 ./L

Bürgereschstr. 75.
Zu vermieten eineOberwohnnng an der

Verl. Gartenstraße.
Farwick, Postschaffner.

In „Villa Bode " ist zum 1. Nov.
eitie Oberwohnnng zu vermieten.

Zu verm. ein fr. möbl. Zimmer für einen
jungen Mann. _ Haarenitr . 21 , 1 . Et.

Z. verm . z . 1 . Nov. eine Wohnung, St ., K., K.
u. Stall an ruh . Bew. Schützenweg1 , St adtgeb.

Zu verm. schöne bequemeUuterwohnnngmit Vor- und Hintergarten. 300 Näheres
DH . Reiff , Osternburg , Charlottenstr . 2.
Zn verm. für 1 oder 2 junge Leute Logis.

_ Lambertistraße 25.
Zu vermieten die schöne Oberwohnnngim neuen Hause an der Ofenerstraße neben

Nr. 37 , 6 Räume , Küche , Balkon, Badezimmer
und sonst . Zubehör . Wasserleitung.
_ Osenerstr. 37.

Zu vermieten
Preis 270

eine freundl . Oberwohnnng.
Jacobistr . 3.

EineOberwohnnng zum 15. Septbr . zuvermieten. Donnerfchweerstr. 63 , oben.
Ein Herr sucht auf sofort ein möbl«

Zimmer . Offerten befördert unter X . L . 782
die Expedition dieses Blattes.

Osternbnrg. Z» vermieten. ZuNovember d . I . eineUnter - und e. Ober-
wohmmg im Haufe des GlasmachersAugust
Banse zu Drielakermoor am Herrenweg.
_ _ A . Bischofs, Aukt.

Haavenstraße s eine bequeme
"

Woh-
nung , Stube , Kammer , Küche re ., mit Be¬
nutzungvon Boden, Keller, Waschküche , Wasser¬
leitung, aus November zu vermieten. Miet¬
preis 200

Näheres Haarenstraße 3.
Gut Hayn . Zu Mai eineWohnungmit Land an einen tüchtigen soliden Arbeiter

zu vermieten. _ W . Bttllittg.
VliklttlMl und Stellengesuche.

Lehrmädchenzum Schneidern , bei halb-
jähr . Lehrzeitunentgeltlich. Amalie Hoffman ».

Ges . 1 Tischlergcselle. Fr . Tnpkeuhmrlch^
Auf gleich ein Stundenmädchen.

Haarenstr. 21 , 1. Et.



Billige feste Preise. Täglich Eingang von Neuheiten. Größte Auswahl.

Z 4 Koch.
Oldenburg,

Achtemstrajze 22 .
"Mg

Vorteilhafte Bezugsquelle
Br Braut -Aussteuer.

Kleiderstoffe 4V Pfg . bis 6 Mk.
Waschstoffe 30 Pfg . bis 80 Pfg.
Baumwollstoffe 28 Pfg . bis 1.20 Mk.
Futterstoffe 19 Pfg . bis 80 Pfg.
Karrierte Bettzeuge 24 Pfg . bis 70 Pfg.
Jnlitts , garantiertfederdicht, v. 50 Pfg . an.
Weiße Satins 30 Pfg . bis 1.50 Mk.
Hemdeutuche 18 Pfg . bis KO Pfg.
Ungebl . Nessel 15 Pfg . bis 40 Pfg.

Aiiswahiseildimgm und Probe » franko.
Anitausch jeder Jeit gestattet.

Schwarze Jacketts 4 Mk . bis 30 Mk.
Eoul . Jacketts 5 Mk . bis 30 Mk.
Winter -RSdcr 10 Mk. bis 50 Mk.
Regenmäntel « Mk. bis 30 Mk.
Kiudcr-Jacketts 1.20 Mk . bis 8 Mk.
Kinder-Mäntel 3 Mk. bis 15 Mk.
Bl - usen von 1.50 Mk . bis 7 Mk.
Trikot-Taille » in allen Preislagen.
Unterriicke 80 Pfg . bis 15 Mk.

Beste Qualitäten.

AM

Gilt Hahn . Zum 1. Oktober oder No»,
eil, tüchtiger zuverlässigerGrotzkuecht ge¬
sucht _̂ W . Bulling.

Ges . Arbeiterinnen für mein Costumes-
Atelier. Amalie Hoffman », Achternstr. 39.

4 Zimmerleute
finden sofort lohnende Arbeit.

Julius Telge,
Kesselschmiede Bürgerfelde.

Suche ein gewandtes junges Mädchen
gegen Salär und Familienanschluß nach
Nordenham in feinem Hause.

Frau Kruse. Rosenstr. 16.
Suche junge Mädchen schlicht um schlicht

und gegen Salär.
Frau Kruse, Rosenstr. 16.

Suche für gewandteMädchen Stellung
zum 1 . November.

Frau Kruse, Rosenstr. 16.
Suche für gewandteHausknechte Stellung.

Frau Kruse , Rosenstr . 16.
Suche eine gewandteKöchin nach Amster¬

dam (Holland) gegen hohen Lohn, sowie ein
gewandtesHausmädchen nach Leipzig bei
freier Reise und eineKinderwärterin nach
Hamburg gegen hohen Lohn.

Frau Kru se, Rosenstr. 16.
Suche gewandteMädchen für Hausarbeit

und bei Kindern nach Bremen.
Frau Kruse , Rosenstr. 16.

Suche für gewandteKöchin Stellungzum
1 . November.

Frau Kruse , Rosenstr. 16.
Gesucht zum 1 . Nov . einkl. Mädchen für

Delmenhorst. Anzum. am Sonntag Nachm.
V .4 Uhr an beide Vries. Haareneschstr . 32 , ob.

Ich suchezu Nov . ein zweites Mädchen,
welches melken kann, nach Berne.

Jakobistr . 2. Frau Strunk.
Ich suche viele Mädchen und Knechte für

Stadt und Land.
Jakobistr . 2 . Frau Strunk.
Gesucht ein geübterSchuhmachergeselle.

I . Jnngsblut.
Einige wirklich tüchtige Knechte, zuver¬

lässig und solide , erhalten Stellung gegen
hohen Lohn.

D . Kaper 's Nach?.,
Fuhr- und Speditions -Geschäft,

Wilhelmshaven ._
Für einen kaufmännischen Haushalt

außerhalb der Stadt wird zum 1. Novbr.
d . I . ein ordentliches , fleißiges und tüch¬
tiges Mädchen , welches im Sommer auch
leichte Landarbeiten mit verrichten mutz,
gegen hohen Lohn gesucht. Anmeldungen
baldigst erbeten bei

A . Parufsel , Rechnstllr. , Langestr. 34.

Gesucht
zum 15. Sept. ein kräftiger HanSbnrsche.

Ernst Zöke, Wilhelmshaven,
Wallstraße 3.

Oldenburg . Wegen meiner Einberufung
zum Manöver suche ich auf sofort einen
Schmiedegesellen. Derselbe muß geübt
sein in Husbeschlag.

H . Horstmann , Schmiedcmeister.
Tweelbäke . Gesucht auf sofort ein ge¬

wandter zuverlässigerMüllerknecht gegen
hohen Lohn. Gerh . Harms , Dampfmühle.

Zwischenahn . Aus Mai suche ein tücht.
sauberes Mädchen für Küchen - u. Hausarbeit.
_ Frau Wilhelm GleimiuS.

Nach der Vorstellung:

keel<6?8 Ltab ! i886Mkn1 > Sfternlmrg.
Sonntag , den 6 . September:

Große Brillant - Zauber - Vorstellungen
von Prof. Louis Bernhards.

Vorführungen der neuesten Wunder aus dem Gebiete der
höheren Salon-Magie . Punkt 9 Uhr : ES spukt hier,
es spukt da, es fpnkt überall , ausgeführt von Fräul.
Bernhards . Zum Schluß : Vorführungen der weltberühmten,
in Freiheit dressierten und vorgeführten Salon -Tauben.
Höchste Vollendung der Dressur. In allen größeren
StädtenDeutschlands mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Entree L Person 36 (zur Vorstellung) . Kinder
in Begleitung Erwachsener zahlen die Hälfte.

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang V Uhr.

Tanzkränzchen.
Wahrend des Nenbarres meines Hauses befindet sich mein Geschäft

im Hause des Herrn Hofdekoratenrs Asseier,
Schnttingstratze 14.

— HM» GWLMSy Juwelier.
Wegen vorgerückter Saison gebe die noch vorrätigen KalZrräder "M»

(96 . Modelle) mit

ab . Die Näder sind sämtlich erstklassige Aabrikate , für die weitgehendste
Garantie geleistet wird.

Olcksnstnrx . Stausirasie 18. Lol » . Itrn ««.
Gesucht zum 1 . November oder früher ein

kleinerKnecht. G . Potthast.
Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges,

akkurates, zuverlässigesMädchen gegen
guten Lohn.

Nenrömrebeck b . Blumenthal.
Heinr . Arsmaun.

Edewecht . Gesucht auf sofort mehrere
tüchtigeGesellen gegen hohen Lohn.

2 Fassadenputzer können Arbeit erhalten.
C . H > Albrecht , Maurermeister.

^Wilhelmshaven. Gesuchtwird für einen
Hausstand von 3 Personen ein freundliches
junges Mädchen zur Stütze der Hausfrau.
Waschfrau wird gehalten.

Frau Öberpostsekretär Draeger.
Osternburg . Ges . z . 14 . d . M. 1 jung.

Bäckergeselle. Ed . Linkogel.
Das . 1 Lehrling auf sofort oder später.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

W „Zur ländlichen Erholung.
" D

M Sonntag , den 6 . Sept . 1896 : S
D klsinsr ksll . Z
A Es ladet höflichst ein C .

Preiskegeln
am Sonntag , den 6 ., u . Montag , den

V. September,
bei Herrn Fr . Gebkeu („ Weißen Lamm")

in Eversten.
Zur Verteilung kommen 16 Preise.

Zu diesem Preiskegeln ladet freundlichst ein
Das Komitee.

xxxxxxxxxxxxxxx
8 « > < >> 8
er Sonntag, den 6 . September : o
8 W1 « L»LGL' MEz x
X wozu freundl. einladetGi Brunken . xxxxxxxxxxxxxxxx

Etzhorn . "MG
Sonntag , den 6. Sept. :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet H . Hanken.

Rastede.
Lim küssen Anton Lllntlier.

Am Sonntag, den 6. September:

Großer Ball,
wozu einladet M . Reumann.

Verein „Postalia.
"

^
Mts . :

in Doodt 's Etablissement.
Anfang 8 Uhr._ Der Vorstand.

Am Sonntag , den 6 . September:
Kleiner Ball,

wozu freundlichst einladet H . Helms.
Der

Veteranen -Verein
feiert am Sonntag » den 6.
d. MtS ., sein

Z. Stiftungsfest
im Doodt 'schen Etablissement (Inhaber
C. Nolte ) durch

Konzert und Ball.
Anfang des Konzerts um 5 Uhr, Anfang

des Balles 7 Uhr. Fremde können durch
Vereinsmitglieder eingeführt werden. Damen
haben freien Eintritt.

Bei schönem Wetter abends : Großartige
Beleuchtung des Gartens.

Um recht zahlreiche Beteiligung wird er¬
gebenst gebeten . Mache auf § 12 der Statuten
aufmerksam. D . B.

der Landgemeinde
ZM Oldenburg.

Am Sonntag , den 6 . Sept . d. J . r
B erll

im Vereinslokal( „Odeon " im Eversten)
bei Herrn Müller.

Anfang abends 7 Uhr.
Einführungen durch Kameraden sind gestattet.
Orden und Ehren -, sowie Bundesabzeichen

sind anzulegen.

KH 6 V
Sonnabend , den 5 . September:

Letztes großes
Konzert

zum Besten des Jrrvalidendauks.
Anfang 7 */, Uhr.

Billetts sind im Vorverkauf zu 36 Pfg.
in der Buch- und Musikalienhandlung des
Herrn Hintzen zu haben.

Kaffenpreis L Person56 Pfg.
Hüttner,

Großherzogl. Musikdirektor.

^M .Krieger - Verein
Oldenb. Glashütte.

Mk Sedanfeiei :.
Am Sonntaa, den 6. Sept. :

Kommers mit Damen
beim Kameraden W . Reuße.

Anfang abends7 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung wird ergebenst

gebeten. _ D . V.

^ Kriegerverein
Etzhom -Wahiibeck.

Sonntag , den 6 . Septbr .,
zur Feier der Schlacht von Sedan:^ Ball ^
beim Kameraden Ahlers (Patentkrug ),
wozu freundlichst einladet_ D . V.

Vereinte Sthlachtergeseklen
Oldenburgs.

Am Sonntag, den 6. September d . I . :

Tanzkränzchen
im „Hotel zum Lindenhof."

Anfang 6 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.

Der Vorstand.

TanMnterricht
Im Saale des Herrn Harms , „Central¬

isalle", Nadorsterstraße , beginnt einuener
Kursus am Dienstag, den 8., und Freitag,
den 11. d . Mts. ; ferner jeden Dienstag und
Freitag , abends von 8 Uhr an.

Achtungsvoll
F . Schröder , Tanzlehrer. ^

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max ZWickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck ' von B. Scharf in Oldenburg.



An unsere Leser!
Die Tageszeitung ist das literarische tägliche Brot der meisten Menschen , sie zu vervollkommnen und zu erweitern

ist die Aufgabe jeder gewissenhaften Redaktion , der auch wir ununterbrochen nachstreben.
Neben dem Bedürfnis , sich zu unterrichten , macht sich aber kaum minder fühlbar geltend das Bedürfnis , sich zu

unterhalten . Um auch diesem Bedürfnis entgegenzukommen und durch unsere Zeitung gleichzeitig zu bieten , was sonst nur
durch das Abonnement von Unterhaltungsblättern rc. geboten werden kann , lassen wir von Sonnabend , den 5 . September
dieses Jahres , ab eine

HauslrMothek der ..Nachrichten für Ztadt und Laud^
erscheinen » die nach ihrem Herausgeber , dem bekannten Schriftsteller Joseph Kürschner , den Titel führt

» W

Unzähligemal schon ist dem deutschen Publikum versprochen worden : „ moderne Romane bester Art zn
billigstem Preise, " die Ausführung des Versprechens aber blieb die Erfüllung schuldig . Jetzt endlich ist die Frage des
billigen und guten Buches gelöst durch

Kürschner s Bücherschatz,

wollenes Kleidchen mit hell- und dunkelrotem Baumwollengam
gestickt , und beim Waschen ist die Farbe aus dem Dunkelrot aus¬
gegangen und von dem Grundstoff aufgesogen worden — nun soll
Dir der Onkel ein Mittel sagen, wie das Kleidchen wieder nett und
sauber wird . Ja , beste Helene, da ist guter Rat teuer . Ebenso
gut könntest Du um ein Mittel ersuchen, wie man , bei schlechtem
Wetter ohne Regenschirm ausgehend , doch nicht naß wird . Der
Briefkastenonkel hat auch die Tante um Rat gefragt , was er in
solchen Fällen manchmal thut ; denn die ist noch weit allwissender
als er selber, aber auch die Tante schüttelte bedenklich das weise
Haupt ; indessen mögest Du versuchen, das Kleidchen noch einmal
mit Gallseife zu waschen, dasselbe dann in Salzwasser legen, dem
etwas Essig beigemischt sei.

M . W . Bist Du aber streng in Deinem Urteil ! ! Im
übrigen wäre es allerdings ein ziemlich kurioses Ding , wenn Deme
Annahme auf Wahrheit beruhte , und Du hättest , rm Grunde ge¬
nommen , Recht ; allein bis jetzt glaubt der Onkel an ein Miß¬
verständnis : die Einladung wird schon von dem Korps aus-
gegangen sein.

Freund von Berne und Varel . 1 ) Der Thaler hat keinen
besonderen numismatischen Wert , 3 Mark giebt Dir der Onkel
dafür , nicht mehr . 2) Die Briefmarke rechts oben verkehrt geklebt
bedeutet : „Schreibe nicht mehr !" 3) Genaue Antwort auf Nr . 3 kann
erst das nächste Mal erfolgen.

Slichte L . W ., Neuenhuntorf . Ja , mein liebes Kind,
daß Dich die Pickeln und Mitesser ärgern , glaubt Dir der Onkel
gern , ob er Dir aber wird helfen können, ist eins andere Frage.
Empfehlenswert sind gründliche Waschungen mit Seifenwasser und
Einreibung mit einer Lösung aus 10 Gramm Benzoetinktur und
90 Gramm ätherischem Spiritus ( täglich zweimal ) .

eine fortlaufende Sammlung moderner Autoren , die bestimmt ist , das , was aus der Zeit hervorgegangen ist,
populär zu machen im allerweitesten Sinne und allen Kreisen eine Unterhaltungslektüre zuzuführen , wie sie bei gleich billigem
Preise in gleicher Güte niemals geboten wurde . „ Kürschners Bncherschatz " ist bestimmt,

eine Revolution in der Stellung des Publikums zur besseren UnterhaltuugsUtteratur
herbeizuführen , denn er beseitigt materiell und ideell alles , was der Ausbreitung guter Belletristik bisher im Wege ge¬
standen hat.

Eine Reihe der besten Autoren des In « und Auslandes hat für das Unternehmen ihre Mitwirkung zugesagt.
Welche Romane zunächst zn erwarten sind, welche Vorzüge das Unternehmen im Einzelnen bietet und unter welchen Be¬
dingungen das Abonnement stattfindet , ist aus den demnächstigen Ankündigungen im Inseratenteil ersichtlich . Jedenfalls geben
wir dem Publikum etwas , was noch niemals und vor allem nicht zum gleichen Preise geboten wurde , und hoffen , daß
unsere „Hausbibliothek " mit ihren wertvollen, gut ausgestatteten und schön illustrierten Bänden sich der allseitigen
Anteilnahme erfreuen wird.

Verlag der „Nachrichten für Ltadt und Land .
"

Briefkasten.
C . ein Abonnent . Der Gehilfe des Händlers kann als

Zeuge eidlich darüber vernommen werden , ob und welche Bedin¬
gungen beim Abschluß des Handels gemacht sind. Wenn er auchals ein von seinem Herrn nicht unabhängiger Mann nicht als
voller Zeuge gilt , wird seine eidliche Aussage doch von Einfluß
sein. In Ermangelung anderer ausreichender Beweismittel kommt
es auf den Parteleid hinaus , und da wird Ihr Gegner , welcher
das unbedingt abgeschlossene Geschäft leugnet , zum Eide kommen.

Treuer Abonnent . Major v. Wlßmann wechselt in letzter
Zeit seinen Aufenthalt sehr oft , schreiben Sie nach Lauterbcrg a . H .,von dort wird ihm der Brief schon nachgesandt werden . Die zweite
Frage klingt etwas naiv in ihrer Allgemeinheit — wohin hat man
sich zu wenden , wenn man einen Afrikareisenden begleiten will ? —
Schreiben Sie einmal an das Reichskolonialamt in Berlin , oder
an den Vorstand einer Kolonialgesellschast daselbst.

Kaffeeklatsch von sechs Backfischen . Natürlich wird
Euer Wunsch s. Zt . erfüllt werden . Es soll diesmal etwas be¬
sonders Kniffliches ausgesucht werden , damit Ihr Euch weidlich die
Köpfe zerbrechen könnt, aber ein paar Wochen müßt Ihr noch
warten . Eurer Einladung wird der Onkel mit Dank Folge leisten,
es wird ihm ein ganz besonderes Vergnügen sein, mit Euch Kaffer
zu trinken , macht ihn nur recht gut.

Nichte Elly . Deinen Klagebrief hat der Onkel richtig er¬
halten , Du mußt aber besonderes Pech haben , liebe Elly ! Nun,
sage mal , muß es denn durchaus Ost friesland sein, wo Du
hinwillst ? Der Onkel rät Dir , es doch noch einmal mit einer
Annonce im „Daheim " zu versuchen. Das ist das Allerpraktischste.
(Expedition des „Daheim ", Leipzig.) Es wäre ja sonderbar , wenn
Du die Wirtschaft lernen , gern Kostgeld bezahlen willst und keine
Stelle finden solltest — selbst in Ostfriesland dürfte Wohl etwas zu
haben sein. Vielleicht haben diese Zeilen den Erfolg , daß sich eine
menschenfreundliche Seele findet , die bereit ist, Dich gegen Geld und
gute Worte in die Geheimnisse der Milchbehandlung , Butter¬
bereitung rc . einzuweihen, teile dein Onkel daher nur Deine genauere
Adresse mit.

Neffe H . Einen allgemeinen Wert hat der Kaufbrief schwer¬
lich, obschon er ein interessantes Stück ist. Darum ist aber nicht
ausgeschlossen, daß Dir ein Sammler und Kuriositätenliebhaber ein¬
mal das Papier mit Gold auswiegt . Willst Du den Kaufbrief
denn gerne los sein? Eventuell könnte der Onkel Dir einen Lieb¬
haber wohl nennen . Gold zahlt Dir dieser indes nicht für die
Rarität , sondern mutmaßlich bloß Nickel.

W . A . D . 22 . Der Onkel bittet um Angabe Deines
Wohnortes , welche» er wissen muß , um Deine Frage zu beant¬
worten . Auch wäre dem Onkel Deine genaue Adresse erwünscht,da er Dir gerne brieflich etwas mitteilen möchte.

F . G . Z . Wenden Sie sich unter Beilegung einer Frei¬marke an das hiesige Bezirkskommando , die Antwort wird bereit¬
willig erteilt werden.

Stammtisch bei Jühne . Ihr müßt noch ein bischen
warten ; so weit der Onket weiß , stimmt das Datum , aber er will
sich doch lieber erst vergewissern, leider ist eine Antwort bis jetzt
nicht eingelaufen.

N . N . in E . Hier ist ein Ehemann verstorben und hinter¬
läßt Witwe und Kinder . Der Nachlaß — Haus , Mobiliar rc . —
fit fast überschuldet ; baares Geld ist auch nicht vorhanden . Was
«st da nun anzufangen , wer hat dort einzutreten ? Hatdie Gemeindebehörde dem Gerichte Anzeige zu machen oder
darf der Nachlaß mit Einwilligung der Gläubiger auch so !
verkauft werden ? Wo ist da ein Gesetz über zu erlangen , was

> ist es mit der Antretung unter der Rechtswohlthat des Inventars rc,
s oder muß erst ein Vormund bezahlt werden ? Was ist° unter Rechtswohlthat des Inventars denn eigentlich zu verstehen,
i was unter Ausschlagen der Erbschaft ; in welchem Gesetz ist
k hierüber näheres zu ersehen? Da die Sachs ziemlich wichtig und

eilig , bitte um baldige Beantwortung . — Antwort : Mit dem Tode des
Erblassers fällt die Erbschaft den durch letztwillige Verfügung oder
Gesetz berufenen Erben an . Der Berufene kann die Erbschaft an-
treten (durch Erklärung oder Besitzergreifung , Einmischung in den
Nachlaß ) oder ausschlagen . Nach dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch,
welches 1900 in Kraft tritt , ist für die Ausschlagung eine Frist von
6 Wochen bestimmt (Z 1944 ), bei deren unbenutztem Verstreichen
die Erbschaft als angenommen gilt . Jetzt gilt bei uns im all¬
gemeinen noch das sog. gemeine Recht (welches nur aus Lehrbüchern
zugänglich ist), deren Art . 1 des Gesetzes vom 24 . April 1873
betr . das Erbrecht lautet : Das gesamte Erbrecht richtet sich nach den
Vorschriften des gemeinen Rechts , soweit nicht durch das gegenwärtige
Gesetz und das Gesetz vom heutigen Tage , betreffend das eheliche
Güterrecht , ein anderes bestimmt ist. Nach gemeinem Recht wird
das Kind , welches noch in väterlicher Gewalt steht, von selbst (ohne
Antritt ) Erbe ; will es mit der Erbschaft nichts zn thun haben , so
muß es „abdizieren "

, sich von derselben lossagen . Um zu vermeiden,
daß der Nachlaß „vakant " (herrenlos , unvertreten ) wird und gleich¬
wohl den berufenen Erben vor der Gefahr der vollen Hast für die
Verbindlichkeiten eines überschuldeten Nachlaßes zu schützen , ist dis
Rechtswohlthat des Inventars eingerichtet. Der Erbe , welcher mit
dieser Wohlthat antritt , hat ein Inventar zu errichten und
haftet für die Schulden nur , soweit die Aktiva reichen.
Zur ordnungsmäßigen Abwicklung kann ein dem Konkurse
gleiches . Abwicklungsverfahren eingeleitet werden , das ist
aber nicht nötig . Im neuen Neichsgesetz handeln die
88 1993 ff. von der Jnventarerrichtung . Ist ein minderjähriges
Kmd vorhanden , so ist der natürliche Weg der der Bestellung der
Vormundschaft . In der Regel wird die Mutter als Vormünderin
bestellt werden , sie wird im gegebenen Falle für sich und die Kinder
unter der Rechtswohlthat des Inventars die Erbschaft antreten , nach
Anleitung der Obervormundschaft ein Inventar errichten und den
Nachlaß liquidieren — d. h . die Schulden bezahlen, soweit Deckung
reicht. Es kann auf Anlaß der Vormundschaft ein konkursmäßiges
Verfahren eingeleitet oder auf Antrag der Gläubiger förmlicher
Konkurs über den Nachlaß eröffnet werden.

Neffe C . S . ans Edewecht . 1) Englischen Unterricht er¬
teilen hier in Oldenburg verschiedene Leute, der Onkel kann nicht
beliebig einen herausgreifen und Dir diesen empfehlen . Du thust
am besten, eine Annonce loszulassen, dabei erfährst Du dann in
den eingehenden Offerten auch sogleich den Preis . 2 ) Ein geringes
Aufgeld würde für die betreffenden Markstücke nur bezahlt werden,
wenn gerade jemand solchebraucht, etwa Sammler , Goldarbeiter rc .,
sonst schwerlich.

( rr - s- b ) 2
. Ueber derartige Fragen erhalten Sie weit besser

beim Bszirkskommando des betreffenden Ortes Aufschluß, wo Sie
eintreim möchten. Sie haben uns ja nicht einmal den Ort genannt,
wo Sie dienen wollen , ob hier in Oldenburg oder in Bremen.
Generell für dis gesamte Kavallerie und Artillerie läßt sich die
Frage überhaupt nicht beantworten.

Neffe Theodor . Dank für Deine Zuschrift , dis uns zwar
nichts Neues erzählte . Das betreffende Manöver hat er übrigens
schon öfter gemacht, ohne daß es ihm genutzt hätte . Wie anständige
Leute darüber denken, zeigt uns ja Deine Zuschrift . Also laß ihn
— jedes Tierchen hat sein Pläsierchen!

Nichte Helene C . aus T . Du hast ein Weißes baum-

Treu e.
31 ) Roman von M . Schoepp.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Spielen Sie Skat , Herr Gras ? "
fragte Woltau endlich,

nachdem er ihm auch die große Scheune gezeigt , die er selbst
gebaut und die eine so unbequeme Einfahrt hatte . „ Wir
könnten dann ein Spielchen machen .

"

Ruprecht hatte zwei Semester den stolzen Titel stuck,
jur . ans seinen Visitenkarten geführt und die schöne Zeit
natürlich ebensogut benutzt wie seine Kommilitonen im Korps.
Hatte eine gute Klinge geführt , regelmäßig den Frühschoppen
besucht und im Knobeln , am Skattisch Erkleckliches geleistet.
Man rieb einen Trauersalamander , als er in die Armee ein¬
trat , und gab ihm zu Ehren einen Kommers , zu dem sich
das ganze Korps ausnahmslos einfand . In sentimentalen
Stunden erinnerte er sich jener köstlichen Zeit ewiger
Freundschaft , idealer Schwärmereien und des ganzen herrlichen
Burschenlebens . Aber Skat hatte er nicht wieder gespielt.
Indessen fühlte er sich am Arme des guten , überglücklichen
Woltau nach den Belehrungen über warmes Schweinefutter,
den direkten Bezug der famosen Siebenpfennig - Cigarre und
die unbegreifliche Opposition im Reichstag — warum , zum
Teufel , giebt man dem Volk die Konstitution ? es weiß ja
nichts damit anzufangen — in einem Zustand so grenzenlos
dumpfer Verzweiflung , daß er die Kraft zu einem „ nein"
nicht mehr in sich fühlte . Er seufzte tief und empfand die
greulichsten Gewissensbisse , daß er den Prinzen Wrangentan
hatte warten lassen.

„ Ja, " sagte er mit halberloschener Stimme , „ ein wenig .
"

Dieses Geständnis setzte den von dem Alten an seinem
„ Freunde

" entdeckten Tugenden die Krone auf . Er hätte in
diesem Augenblick ihm seine Tochter zur Frau gegeben , wenn
er sie hatte haben wollen.

„ Ei , Du mein Geliebtes , Sie spielen Skat ? Sehen
Sie , das ist recht , das gefällt mir . Der Andere — wie
heißt er doch ? Nun kann ich wieder nicht auf den Namen

s kommen — der Traute ihr Mann , sehen Sie , der spielt
nicht . Aber nun kommen Sie , lieber Herr Graf , nun kommen
Sie ; wahrhaftig , es ist ein Jammer , daß meine Jungen nicht
hier sind .

" —
Als man endlich sich zum Aufbruch entschlossen , als

man mit vielen Beteuerungen der Dankbarkeit , der Freundschaft
und Hoffnungen baldigen Wiedersehens von einander ge¬
schieden und die beiden Parteien sich allein sahen , hätte ein
Psychologe die herrlichsten Studien machen können . Glücklich
allein war der alte Woltau . Er hatte seinen beiden Gästen
eine Mark und sechsundneunzig Pfennige abgenommen , ein

s wirklicher Graf war drei Stunden in seinem Hause gewesen
und hatte seinen Wein und seine Cigarren gelobt . Weniger
beglückt war seine Frau . Sie winkte zwar mit dem Taschen¬
tuch , so lange der Wagen zu sehen war , zeigte dabei aber
ein äußerst mürrisches Gesicht . Was fiel auch der Traute
ein , sich um Helenens Angelegenheit zu kümmern ! Was
denkt sie sich denn ! Zu einer Frau , die sich scheiden lassen
wird , schickt man sein Kind nicht . Und was ist das für eine
Art , einen fremden Herrn statt des eigenen Mannes mit-
zubringcn . Die Zustände im Schlüter 'schen Hause scheinen
ja reizend zu sein ! Und die Alte — wie ganz anders sie

I früher war ! — die Alte duldet das ! Unglaublich!
I Helene deckte den Kaffeetisch ab und trocknete dazwischen

ab und zu ihre Thränen . Glücklich war sie ! So glücklich!
Er hatte ihre Hand gedrückt ; er hatte sie „ mein süßes
Mädchen "

genannt und „ auf baldiges Wiedersehen "
gesagt.

Ihr Herz jubelte , eine neue Welt erstand vor ihr — aber
— warum hatten sie ihr nicht diese einzige Freude gemacht!
Wie gern hätte sie Trautens Einladung angenommen ! Hätte
sie ihn doch dann täglich sehen , sprechen können — ach, es
giebt kein vollkommenes Glück!

Frau Schlüter saß lange schweigend in ihre Decken ein¬
gehüllt.

„ Weißt Du , Kind, "
sagte sie zu Traute , „die gute

Woltau hat sich recht verändert .
"



„ Ich finde auch , Gwßmutter .
"

„ In meiner Erinnerung lebte sie so ganz anders. Wie
meinen Sie, Peter ? "

„ Ich stimme Ihnen nnr bei , verehrte Tante .
"

„ Es herrschte auch so ein eigentümlich kalter Ton —
das Mädchen thnt mir leid .

"
Traute nickte mit dem Kopf. „ Ich hätte sie wirklich

gern für einige Zeit bei mir gehabt."
Alsen sah auf die in der Abendsonne funkelnden Dächer

von Zehringenhof.
„ Wirklich , ein allerliebstes Kind," dachte er , „ ich bin

neugierig, ob ich ihr noch einmal begegnen werde.
"

Und voller Entzücken betrachtete er Trautens dunkles
Haar , ans dem die Purpurlichte des Abendhimmels wunder¬
bare Reflexe malten. Dabei dachte er an die Zukunft —
immer greifbarer dünkte sie ihm, so herrlich, so glücklich —
aber die arme, blonde Helene hatte nichts damit zu thun.

Und neben dem Wagen ritt schweigsam der lange
Kürassier. Er dachte an die Woltaus , an den Prinzen , er
sah Asiens glühende Blicke und der Barouin bleiches , trauriges
Gesicht. Er lachte grimmig in sich hinein bei der Erinnerung
an den famosen Skat , bei dem der Alte ihm in die Karten
guckte und Alsen ihm mit unverschämter Höflichkeit begegnete.Was denkt sich denn der Kerl eigentlich ? Als wenn er
überhaupt von seinem Dasein Notiz genommen, wenn es
nicht in Trautens Interesse wäre. Als wenn er ihn nicht
wie einen Schurken behandelt, wenn er nicht ihr Vetter wäre!
Aber, zum Henker , wie kommt sie gerade zu einem solchen
Vetter ? Ob sie denn gar nichts von all den infamen An¬
gelegenheiten weiß?

„ Ich werde morgen einmal mit Fritz darüber sprechen .
"

Er rückte seine Mütze tiefer in die Stirn und klopfte
dem Pferde den Hals.

Seine blauen Augen ruhten einen Augenblick voll heißer
Sehnsucht auf der geliebten Frau.

Im Abendfriedcn lagen die weiten Felder ; rosa Lichte
hüpften über die goldigen Aehren und würzige Düfte er¬
füllten die Luft.

12 . Kapitel.
Woher die Rabenecks es nahmen, wußte man nicht.

Von der kleinen Pension und des Geheimrats hinterlassenen
Papieren konnte sie doch unmöglich ihren jour halten, Gesell¬
schaften geben und besuchen , in allen Bazaren vertreten sein
und auf den Kasinobällen erscheinen.

Aber man hatte längst aufgehört , sich die Köpfe darüber
zu zerbrechen . Sie hielt Schritt mit den anderen, und —
das mußte ihr der Neid lassen — die alte Geheimrätin hatte
trotz ihrer kargen Pension ausgezeichnete Verbindungen.

Sie klagte nie — aber sie und ihre Tochter hungerten.
Hungerten samt der Gesellschafterin, dem uralten , abscheu¬
lichen Papagei und dem magerenPintscher. DieKöchin war längst
aus eigenem Antriebe gegangen und das Bedürfnis nach einer
neuen war wirklich nicht von Bedeutung . Es gab so viele
Töpfe und Tiegel, aber herzlich wenig hineinzuthun . Und
die erstaunlich vielfachen Variationen von Kartoffel- und
Reisgerichten verstand Fräulein Melanie besser zu arrangieren
als jede Köchin.

Sie hungerten . Nun , Frau von Nabeneck schämte sich
dessen nicht. Sie kannte viele ihres Standes, denen es nicht

besser ging ; in ihrem väterlichen Hause war es so gewesen
und sie zog ein standesgemäßes Hungern Bittschriften und
Klagen vor.

Und gab doch dabei Soupers und Soireen!
Melanie , die ältere ihrer beiden Töchter, hatte eine

merkwürdige Vorliebe für die Schneiderei. Und da das
gute Kind so viel freie Zeit hatte, ersuchte man hier und da
um ihre Hilfe, die sie unter Diskretion zusagte. Natürlich
darf Mama nichts davon erfahren ! Und die Mama
und die Gesellschafterin und Leonie vertrieben sich die
Zeit damit, für ein auswärtiges Geschäft die herrlichsten
Kunststickereien anzufertigen. Ueberraschte man sie dabei , hatte
stets eine Tante oder Cousine oder sonstige Glückliche ihren
Hochzeitstag oder Verlobung oder Geburtstag und eine kleine
Handarbeit ist ja auch etwas so reizendes! Wie schnell die
Stunden dabei vergehen!

Ach , sie vergingen viel zu schnell ! Oft , nur zu oft
saßen die armen Heuchlerinnen bis spät in die Nacht hinein
um den mit Wolle und Seide und Perlen bedeckten Tisch,
um eine bestellte Arbeit zu rechterZeit fertig zu haben. Wie
ihre Augen schmerzten und brannten ! Wie der arme, alte
Rücken der Geheimrätin umsonst zum Aufhöre» mahnte!

Wie die Gesellschafterin, ein altes , adliges , alleinstehendes
Fräulein , das ohne Honorar und für gute Behandlung bei
den Rabenecks alles that , was man von ihr verlangte, be¬
schwörende Blicke auf ihre unermüdlicheHerrin warf. Sie litt
an Kopfschmerzen , zählte jede Minute und war doch so er¬
staunt, daß es schon zwölf, schon ein Uhr sei ! Nur Leoniesaß
heldenmütig vor ihrem Rahmen, zog Faden um Faden durch
die seidene Decke oder den Battisttischläufer oder das Rüsch-
Rückenkissen und dachte resigniert, daß das ja doch alles
nichts hilft. Die neuen Kleider, die man dafür kaufen muß,
um den Ball zu Ehren der Fürstin mitzumachen, hätte man
sparen können , wenn Mama die Einladung unter irgend einem
Vorwand abgelehnt. Leonies mangelndes Standesbewußtsein
hatte die Rätin oft schon zur Verzweiflung gebracht. Sie
wollte nicht einsehen , daß Mama nur ihrer Kinder willen
sich all diese schrecklichen Opfer auferlegte ! Widerwillig ließ sie
sich von einer Gesellschaft in die andere schleppen , ohne auch
nur den Versuch zu machen , mit den jungen hübschen
„ Freundinnen " zu konkurrieren . Wie viele Winter hatte sie
sich auf dem Heiratsmarkt zeigen müssen ; lächelnd, glücklich,
naiv — sie hatte nun einmal kein Glück.

(Fortsetzung folgt .)

Bilderrätsel . SsMl - Ulld RüMIklKe.

Scherzrätsel.
Die Striche sind durch sinngemäße Wörter zu ersetzen , die
im Zusammenhang , ohne Rücksicht auf die Ortographie,

ein bekanntes Sprichwort ergeben.
Drüben liegt ein — im Klee;
Hänschen möcht' es haben.
Frisch — ! Ein Sprung ! O Weh!
Hänschen liegt im Graben.
Hänschen — ein schief Gesicht!
S 'ist mir recht geschehen.
War ich — denn , daß ich nicht,
Könnt das Wasser sehen!

Auflösung der Rätsel in Nr. 203:
Des Bilderrätsels : Scharfsinnige Beweisführung.
Der Pyramide: I

ü D I
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Vexierbild.

Anzeigen. !
Verkauf einer Easimrtschasl

zu Lanlienbrüqge.
Zwischenahn. ZweiterTermm zum Ver¬

kauf der zum Nachlaß der verstorbenen Ehe¬
frau Neins zu Langenbrügge gehörenden

Immobilien,
Gastwirtschaft mit 15 ^ da Ländereien, ist an¬
gesetzt auf

Montag , den 7. September,
nachm . 4 Uhr,

in Neins Wirtshaus zu Langenbrügge.
Nähere Auskunft jederzeit durch den Unter¬

zeichneten . Feldhus , Aukt.
Nach Schluß des Termins kommt noch an

Ort und Stelle ein kräftigesArbeitspferd
und eine große Partie Stangenbohnen im
Garten zum öffentlichen Verkauf. D. O.

Verkauf
einer Jmmobilbesttzung

am ZunschmahiierZee.
Zwischenahn. Die dem HauptlehrerH.

Radius zu Norderschweiburg gehörige,
unmittelbar am Orte belegene und an den
See grenzende

Besitzung
soll am

Mittwoch , den 9 . September,
nachm . 4 Uhr,

in Röben's Hotel Hierselbst zum dritten und
etzten Mal zum Verkauf aufgesetzt und
bei irgend annehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag erteilt werden.

Das Grundstück ist 36 ar — 4 '/z Scheffel¬
saat groß und besteht meist aus Garten mit
schönen Obstbäumen.

Das Wohnhaus ist zum Teil abgebrannt
und kommt das Braudkassengeld in der Höhe
von 4710 Mk. mit zum . Verkauf.

Nähere Auskunft jederzeit bereitwilligst.
Feldhus, Aukt.

Bürstenwaren:
bseif - undFensterbürste», Haarbesen,
andfeger, Schrubber und Teppich-
sen empfiehlt in la Qualität
Ztaustr. 7. W . Darirremamr.
Ein kleines Haus an günstiger

Lage , passend für einen Hand¬
werker, habe ich mit Antritt zum
L. November d. I . oder später
im Auftrag zu verkaufen.

Oldenburg.
Rechtsanwalt Carstens.

l

- glstt UNg^
A / ssyonmrt.

bunt gewebte
^ kNüscNs

b.» ^ (lÄoqustteel,
sbgepLsste

t<smse !tssclion , f
plüsek äsoksn,

Uswsnplüsclis,
V/oMeI>8, lbimit unb Satins I

Lsiäsn - k- lllseks.

lOsiäkr- Zammsi (Vsivsi)

Mntölplüsvke
sllsr/let ( glatt , Krimmer eto )

in Nolisirivolio uns 8eiäe.
verssncis ru psbkikpsöissck üstset an
private . Muster franco gegen franco.
L . WseZmann , klsIeM,

^ 6l>6 vame
kann mükelos, billig uuä vasvlievlit,
smvis odus LesolimutLSu äsr Häncks
Kleister , ösnstsr etc . lärsteu mit

Omllieolor.
Lidältliod ä LS ktA nur in Zs-

soblossenon kappsiartcms dei
LS . l?sn « ii» x , Kebtsrnstr . 24 .

Gründlichen Unterricht im Wäsche-
Z, »schneiden undMaschineu-Rahe« er¬
eilt A . Brickenkamp, Staustr. 181.

Geteilte
Sprung-

Feder-
Draht-

Matratzen
l) . n . 6 . m . Itr. SlllöS

sind
die

Besten
der

Welt.
0. Möbel - Magazin.

Ferner zu haben bei:
A . Berghaus , Berlin , Weinstraße.

Mein ingrünen P app-
cartons verpacktes
Salmiak- Terpentin-

Seistiipiilver
Marke

ist nach einstimmigem Urteile das
wirksamste und zugleich unschädlichste
Waschmittel.

Jeder Carton muß 270 Gramm
s wiegen und meine volle Firma tragen.

/i. Zelit 'öükl' 8okn.

em
Wo kauft man am reellsten und billigsten
gues Mttsik-Jnstrmment

und gute
bei Hsrrnann Noisot Lr . ,

Klingenthal i . S.
Einkauf älter Instrumente.

Hankhausen. Zu verkaufen eine gute,
nahe am Kalben stehende Quene.

Joh . Janhent

Deutsche
Seemannsschuke

Hamburg-Waltershof.
Praktisch -Iheorelische

Vorbereitung und Unterbringung
feelusttger Lnabe « .

Prosxerle durch die Dirertron.

Zu verkaufen: 1 Soso , 6 Polsterstühle,
1 Tisch , 1 Spiegelschrank, 1 Blumentisch,
1 dreirädriger Kinderwagen und 2 Füllungs-
thüren, alles gut erhalte».

Haareneschstraße 20.

P . Kneifel's
8Iz » r » i liisltu»

Bei den vielen, mit der dreistesten Reklame
auftretenden, meist schwindelhaftenHaarmitteln
machen wir ganz besonders auf dieses wirklich
reelle, altbewährte Kosmetikum aufmerksam.
Die Tinkt. wirkt nicht blos erhaltend, sondern
auch wo noch die geringste Keimfähigkeitvor¬
handen, ganz wesentlich vermehrendsür die Haare,
wie die vorzüglichstenZeugnissehochachtb . Pers.
zweifellos erweisen . — Die Tinkt. ist in Olden¬
burg nur echt beiR . Zimmermann, Hoffris,
Langestr. 33 . In Mac . zu 1 , 2 und 3 Mk.

Empfehle mich znm Schneidern in
und anher dem Hause.

Alexanderweg LS, oben.
Plättunterricht erteilt monatlich

Frau Jürgens , Humboldtstr. 30.
Steinkohlen Grnh pr . Ctr . SV

Karl Ed . Pophauken , Nadorsterstr. 2.
W levlr , Tapezier,
Nadorsterstr. 48.

Ausführung sämtlicher Polsterarbeiten,
Sofas , Matratzen re., sowie Gardinen-

aumachen , Tapezieren
prompt bei mäßigen Preisen.



Oessentl.Verpachtung
von

Wiesen - und Ackerland.
Osternburg. Folgende, demHermann

Koop gehörige Grundstücke , als:
1. die Wiese zu Drielakermoor , am Sand¬

wege , und einige Stücke Ackerland daselbst;2. die Wiese am Herrenweg;
3. der bisher vom Zimmermeister Lübbers

benutzte Platz an der Koppelstraße in
Oldenburg,

sollen am
Freitag, den 11. Septbr. I .,

nachm . S Uhr,in Grast ' Wirtshaus an der Bremer Chaussee
hierfelbst nochmals zur öffentlichenVerpachtung
auf 3 oder 6 Jahre aufgesetzt werden.

Pachtliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Osternburg. Der BrinksitzerG . Hull-mann Hierselbst — in der Nähe der Bremer

Chaussee — beabsichtigt wegzugshalber seinebeide» noch neue« Wohnhäuser, das
eine 3 Wohnungen enthaltend, nebst Torf¬
schuppen und 8 S .-S . Land, und das andere
2 Wohnungen enthaltend, nebst 2 ^ S -S.
Land, öffentlich meistbietend mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen und ist erster Verkaufs¬termin auf
Donnerstag, den 10. Septbr. - . L .,

uachm . 6 Uhr,in Grast ' Wirtshaus hiers . angesetzt.
Kaufliebhaber ladet ein

A . Bischofs, Auktionator.
Oldenburg . Die Witwe des Hinr.Roben zu Bürgerfelde beabsichtigtihre

zu Ofeuerfelde belegene Brinksitzer¬
stelle, bestehend aus einem fast neuen massiven
Wohnhause und ca . 40 Scheffels. Acker- und
Weideländereien, sowie einem im Richtmoor
belegenen Torfmoore , auf 6 Jahre mit
Antritt ans den 1. Mai 1887 unter
der Hand zu verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst an FrauRöben oder an mich wenden.
H. Hasselhorst, kl. Kirchenstr . 9.

Frau Ww . Scheide an der Bloher-
felder Chaussee lästt am
Donnerstag, den 10. Septbr. d. I .,

nachm . 4 Uhr ans.,
folgende Gegenstände, als:

1 Sofa mit 6 dazu paffenden Stühlen,
1 Sofatisch, 2 Tische, 6 div. Stühle,
1 Bett , 3 Bettstellen, 1 gute Nähmaschine,
1 Uhr , Bilder , 1 Waschtisch , 1 Küchen¬
schrank mit Aufsatz , 1 Küchentisch , sowie
verschiedene andere Haus - uud Küchen¬
geräte;

ferner: 1 gute Ziege
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. E . Memme », Aukt.

Oldenburg. Die zuBümmerstede be¬
legene , dem Heinr. Lamken zu Wilhelmshaven
gehörige olim Biller 'sche Landstelle, be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheune und 4 da
41 ar 15 qm Ländereien, sowie einem Moor¬
placken von ca . 14 da, habe ich mit Antritt
zum 1 . Mai 1897 zu verkaufen, eveut.
zu vermieten. Im Vermietuugsfalle
kann eine Wohnung zum 1 . Novbr . d . I . und
das Land jederzeit angetreten werden.

I . A . Calberla , Auktionator.
Zu verkaufe« im Heiligengeistthorviertel

ein zu 4 Wohnungen bequem eingerichtetes,
solide gebautesHans mit Gärten an an¬
genehmer Lage, besonders passend für Hand¬
werker oder Geschäftsleute, weil leicht 2 Läden
eingerichtet werden können , jetziger Mietertrag800 — Offerten unter Ick. 8 . 200 post-
lagernd Oldenburg._ _ _

Täglich frisches Rostfleisch empfiehlt
I . Dpiekermaun, Kurwickfir. 26.

Mastnehme», Musterzeichnen, Zu¬
schneiden und Costümaufertigen nach
neuester akademischer Methode wird gründlicherlernt.
—_ K. Schwinu, Nelkenstr . 24.

Mein neuerbautes Wohnhaus Nord
straffe 4 verkaufe öusterst billig, bei
geringer Anzahlung. C . F . Bode.

Honig
in Körben Fässern kaufe fort¬
während zu dem allerhöchsten
Preise . Körbe können sofort
entleert zurückgegeven werden.

H . Weinberg , Humboldtstr . 36.

Immobil - Verkauf.
Bloherfelde . Der ZiegelmeisterCarl Baumann hiers. beabsichtigt

!°m° Stelle,
bestehend aus einem Wohnhause, ca . 40 Sch . S.
Land, wovon ca . 20 Sch . S . kultiviert sind,und ein in nächster Nähe belegenes Torfmoormit Antritt zum 1 . Mai 1897 zu verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich baldigst bei dem
Verkäufer oder mir melden.
_ _ K. Memme«, Aukt.

VerkauftiilerBackerei.
In einem lebhaften Orte Bntjadingeu ' s

mit stets steigendem Verkehr ist ein Haus mit
einer Bäckerei zu verkaufen . Die Bäckerei , in
welcher täglich 2 Oefen in Betrieb sind, istmit allen Einrichtungen der Neuzeit versehen.Bei dem Hause befindet sich ein neuer großerStall, ein Torfschuppen, welcher 4 Waggon
Torf faßt , und eine Wagen- Remise . Verkaufs¬
preis 30,000

Käufer wollen sich um Auskunft an die
Expedition dieses Blattes wenden.

r. Lllöip L rkiems,
Kommissions -Geschäft.Au- u. Verkauf vonGroff- u. Kleinvieh.

Prompte Bedienung . Kasfageschäfte.
Praktische, langjährige Fachleute.

_ Vieh - und Schlachthof.
Ikotmikllm wsustaM

lyisLkisnduns,
...

— — Sc-Imms-Äs,-

nicht, aber spottbillig.
Mein bekannter Buchkalender Deutschland

pro 1397 , 104 Seiten stark , äußerst praktischerInhalt mit ausführlichem Marktverzeichnis,
fesselnden Erzählungen , Witzen , guten Illustra¬
tionen rc. ist soeben erschienen . Bei mindestens100 Stück nur 3 H p. Exemplar geg. Nachn.
franko u. inkl . Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kaust und läßt sich erwiesenermaßendaran
viel Geld verdienen!

Probe -Exemplar gratis!
Wilh . Anhalt, Colbera.

Beiulängen,
Strümpfe , Socken und Radfahrer-

Strümpfe
halte stets auf Lager und werden nach Maßanaefertigt.

Theodor Schütte , Haarenstr .,
_ Maschiuenstrickerei.

Neue Vollhcrmge
12 Stück von48 H an , Vi Tonne
von 24 V- T . 14 -/r T.9 V» T. 5 Vi « T. 3,25 Post¬

dose 1,25 an, neue saure und Essig¬gurkenStück5 u. 6 Schock 2,75 u. 3,25
Preisliste gratis und franko.

Dänische Fifch -GroHandlung.'

_ Inh . H . Braun.

Reparaturen
an Wand - und Taschenuhren werden am
billigsten unter Garantie ausgeführt.ää . Kiiniiior , Uhrmacher,
_ Haarenstr. IG.

NKUN0VLKW
Kleine Fntterkartoffcln

sucht zu kaufen D . Heuses, Ammerl. Hof.
Melasse -Futter pr . Centner 4
Reismehl L I m II
Futtermehl
Kleie
Leinttiehl

bei Paul Dauckwardt.

billigst

tötet in drei Minuten alle

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Nicht giftig!
Dalma giebt es nur in

mit s» - ^ ^
versieg . Flaschenzu^
30 und 50 Pfg.

Patentbeutel
unbedingt notwendig , hält

jahrelang , 15 Pfg.
Zu haben bei:

lok . N . I '
i-ouobon , Langestr. 18

10 Jahre
Garantie

leiste ich für das Brechen
oder Lahmwerden der

Tastenfedern meiner Konzert - Zieh-
Harmouika,x1> rnnipli ." DieseHarmonika
hat 10 Tasten, 2 Register, 2 Doppelbälge,20 Doppelstimmen, 2 Bässe, 2 Zuhalter und
75 brillante Nickelbcschläge . Stahleckenschoner,
wodurch der Balg unverwüstlichwird. Extra
starke Tastensederuug, wofür ich10 JahreGarantie leiste . Leichte Ansprache , 35 om
groß, offene Klaviatur , 2chörige prächtige
Musik. Der Preis dieses Instruments be¬
trägt nun nicht 5,70 oder ^ 5,50 , son¬dern vor wie nach bei mir nur S,00,
damit ein jeder Käufer sein muß. Ein
hochfeinesInstrument mit 3 Registernund 3chöriger prachtvoller Orgelmusikmit vorbenanuten Vorzüge» verkaufe
ich schon zu Mk . 8,00.

Selbsterlernschule und Verpackung zu jeder
Harmonika gratis . Porto 80 H . Zahlreiche
Anerkennungsschreibenliegen vor . Man kaufe
daher nur direkt beim leistungsfähigen
Musik- Exporthaus vonWilh . Müchler,
Neuenrade (Wests .).

lM . Nichtgefallendes wird zurückgenommen,
daher kein Risiko.
UIMRUUUUtzMSMreZM

» Kejselheerde H
U wegen Raummangels bis
M auf weiteres mit
8 101° Rabatt . ^
tz M. L . Rcyersbach . »
« » » NUNNMUttttttttt»

Lokis LrollSll- 8eüe
von

L. ^ . 8oin'öljsr8okn , Olösndui-g,ist. clis vollbommsQsbo^Vasebsoits . 8is ist
absolut nein , Lussorst milcl Ullä sparsamim Clsbrauob uuä bssitrit vormÖAS ibrsr
bssonäersn okemiseken Xusammsnsetrungäis böobsts bisbsn srrsiobtö ÜVasvblirsft.
8io ist äabsr jsäsm au emxkeblsu, äer
rssvb , gut uucl billig vvasobsu uucl 86M6
ickkäsvks scbonen will . — 2u babsu IQ allso
XolouiabvarsQ-Oosobältsu.

Hoürnarin .-

OSZ
nlukreuzs., Eisüibiu , mit größt.
Tonfüllr, in schwarzod. Nußb.,>li-k. z.Fabrikpr.unt . Ivsähr .Ga,
rantic , gegenTh-ilz.mtl.Mk.SO

ePreiSerh., nach auiwärts srk.,b- IR-s-renzen u. Katar, gratis!
Hsruss .Ismsrstr .I 4 , Qorllu-

Anerkannt
leichtlaufende, schön ausgestaltete stabileFahr¬räder liefert billigst und unter coulanten
Zahlungsbedingungen dieFahrradhaudluug
Ehr . Besecke.

Eigene Reparatur - und Reinigungs¬
anstalt.

Prima amerik. Pökelfleisch, stückweiseä Pfund 40 H , bei ganzen Fässern bedeutend
billiger, empfiehlt

Paul Dauckwardt.

Benkli. Denkers ÜssiÄUt'Lni,
Donnerschweerstr. 66.

Krawattenfabrik
I *. Ll Lr . ,St . Töuis , Crefeld 42.

Billige Bezugsquelle.
Stoffmuster und illustr. Preisliste
_ kostenfrei . _

„Kayser
"-Fahrrilder

rufen iu Sportskreisen die lebhafteste
Bewuuderuug hervor!Material «. Arbeit find erster Klaffe.

„llayssr ' -l 'oui-snmasobins llr. XV.
MU" Für unsere Erzeugnisse über¬

nehmen wir weitgehendste Garantie.
bfLlrisoks ^ äKML80Ü ?N6N - unö

fakl -rällsn -fabi -lk,
vorm . 6ekr . La^ er, Kai86i '8lLUt6i'N.

Vertreter für Oldenburg:
f . Krunömsnn , Donnerschweerkr. 31.

8fach preisgekrönt!
Beim K. Patentamte geschützt!

H Kobnannivn Kaikev ^
^ mii ävm käi 'vnH

ein vorzüglicher, preis¬
würdiger und ächter

Bohnenkaffee,
wird nur Mein her¬

gestellt von
^ M.

XsisvrI . X . lloiliofsrant.
8r8 ««tv Vampfßsffssbrönnvrtzi

in kenn.
80 , 8S , SO, SS u 100 Pfg

per r/zPfd .-Paket.
Es sind Nachahmungen im

Handel, vor diesen fei gewarnt!Man verlange nur

^
Kaffee miiciem 8Lpen ! ^

Zu haben in
Oldenburg beiF. Bernutz, Hoflieferant,

L. Fasch,
„ H . Mumm,

Rastede „ I . H . Onken,
Zwischenahn„ I . D. Gleimius.

ö. K. Neeve,
Heide in Holstein.

empfiehlt sich zur Behandlung von
Krampfadergeschwüre» und offene»
Beiuschaden nach langjährigenErfahrungen.Atteste von Behörden, Pastoren, sowievon ärztlichen Autoritäten , ferner Armenver¬
waltungen stehen jederzeit zur Verfügung.

Zur Sprechstunde werden nur diejenige»
zugelassen, welche sich vorher schriftlich ge¬meldet haben.

Nähere Auskunft erteilt Herr Bischofs —
Hotel du Nord — hier.
6^ 11111011 diskr. liebev. Aus» , bei Frau

Kühl, Hebamme , Osna brück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage, gr. Garten.

Vs. I-eKMAW.
«ud

Achternstratze 7,
empfiehlt sein reichhaltiges Jager von

Reit - u . Fahrutensilien,
sowie Hleiseeffekten aller Art in eleganterund dauerhafter Ausführung zu de«
billigste» Kreisen. _ _
ZpeMiarstvi -. mkll . stls^si',Berlin , Leipzigerstr . 91,
heiltGeschlechts-, Haut -, Frauenkrank¬heiten und Schwächeznstände.

Sprechst. : 11—2 v ., 5—7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

« ISO Pianinos » billig, Preististe gratis.' Th . Weidenslauser, Berlin 35.



Bällchen, Fransen» Quasten vnd
Schnüre inWolle undSeide zuGardinen,
Rouleaux, Möbeln. KissenundKinderwagen
empfiehltzu billigsten Preisen
Otto iisliorstocio , Posamentier, Achternstr. 12.

Haarenstr. 13.
empfiehlt sich zu sämtlichen Reparaturen,
sowie zum Reinigen der Räder.
__ Billige Preise.

Kinderwagen
in 30 Sorten v. 10—50
Lehnstühle von 5 ^ an.
Wasch- « . Hleifcköröe in

. 12versch. Groß . , billigst, sowie
' alle Sort . Kaushattnngs-

Löröe . Puppenwagen v . 2 an bis 20
Stuhlflechtrohr , Bienenrohr und Kiepenrohr,fr . l-ödmann , Korbmacher. Gaststr . 10.

dsristisi , Nuroli jsiis Luovvanaiung ist äis
prsis ^ skrönts in 87 . srsoiüs » «» «
LoLritt äss Ltsä . -Rat vr . LlüUsr üdsr är»s

Fsstörte Dsrven - amt

Zsmrat - FMsar.
I r̂sis 2uss»ituii^ uvtsr Oouvsrt tür 1 Nk.

in VrisüiiLrirsii.
llck . Soncki , Lrauusollvoî .

bssts hsiuimg töi tiougobosoas. klsino Xmclöi mW ü/lggönlsiwaclg: ärrtlivN ompfodlen s>8 mnHq iiohligss rui iückimm

Haarnistr. 22. Iheomackor L stsvorksmp , Hamichr. 22.
Anfertigung von Herren -, Damen - und Kinderwäsche in jeder Preislage.

Spyialität: Oberhemde«.
Anfertigung nach Maß . Tadelloser Sitz . Elegante Ausführung.

Hmrensr. 22 . Ili68 maoli6n L llaverkamp , Mamilr. 22.
Ne« eingeführt! "MD

Mache auf die Ausstellung in meinem Schaufenster aufmerksam.
N. l.ütjs Itaohs. , Uhrmacher, LangeAr. 35.

Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei in Hude halte bestens
empfohlen. Lieferung nach jeder Bahnstation.
Langjährige Garantie.

Oldenburg , Haareneschstraße 25.
Fr . Willms.

Die allgemein als die besten anerkannten

Adlerfahniider
wurden bisher von keinem anderen Fabrikat
an Güte des Materials und Leichtläufigkrit
übertoffen. Sie sind , da am wenigstenreparatur¬
bedürftig. auf die Dauer als AM " billigste
Maschine "WF zu empfehlen.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von S bis ÄS Nik . Frenndfchaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt
El. v . HVvnwpv, Juwelier,

Laugestr. 27 . Langestr. 27 .

Bad Wildungen Die Hauptquellen : Georg -Victor-Ouelle
und Helenen -Quelle sind seit lange be¬
kannt durch unübertroffene Wirkung bei

Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen
der Blutmischung, als Blutarmut . Bleichsucht u .s. w. Versand 1895 über 810,000 Flaschen.
Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche
Wilduuger Salz ist ein künstlicheszum Teil unlösliches und nahezu wertloses Fabrikat.
Schriften gratis . Anfragen über das Bad u. Wohnungen imBadelogierhauseu . Europäischen
Hof erledigt : Die Inspektion der Wildnnger Mineralquellen-Aktien-Gesellschaft.

Voukvke 5vlilo85ei-8vlmle
in Rotzwein in Sachsen

(Aulsiolit : Kgl . Säet, ». Ministerium äss Innern uns Staittest ru Nuss «» !» ) .
Theoretische und praktische Ausbildung für Bau- , Maschinen- und Kunstschlosser , elektro¬
technische Monteure und Installateure . — Lehr- und Uebungswerkstätten. — Elektrotechnisches

Praktikum. — Unterrichtsbeginn am 12 . Oktober d . I . _

Räder anderer Fabriken in jeder Preis¬
lage , sowie Zubehörteile billigst. Alte
Maschinen nehme in Tausch.

Um schnell znIräumen gebe einige ge¬
brauchte Maschinen zu besonders günstigen
Preisen ab.

OLE « MrLVGir-
am Gertrudenkirchhof.

fÜN SPLI'SLMS ttllU8f «
'LllSN

Aus Lumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe. Buckskins . Portiören , Teppiche.
Läufer. Tisch-, Kommoden -, Reife -, Schlaf-
und Pferdedecken Kosten
gering. Muster frco.

Woüvsrsn -^abrür ssnanr V8l8pmann
Mühlhausen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

L,.
praktischen Vertreter 6er ktaturlieilkuncis,

vlllvLdarK , llangvstr. 27.
Zprsohstunäsn: 9—11 uuck 3— 5 Ukr._

Kein Gummi ! Nach Pro¬
fessorKleittwkchter das
Sicherste . Aerztlich

empfohlen. Vi Dtzd . ^ 3,— . Vs Dtzd. ^ 1,60 franko.
I . Kantorowiez . Berlin Noseuthalerstrafie 72 s.

Hygienischer Schutz

Haarenstraße 8,
Suckkinckeroi, Suvk- unä pspierhsnlllung.

Bucheinbände u . alle
Bnchbinderarbeiten

gut , prompt u. billig.

Lieferung sämtlicher
Zeitschriften

und Bücher.

Abonnements
auf eine gute und
billige Lesemappe.

Samt !. Schul-
Materialien. S

Wrotzherzogl. Ackerbanschule Varel.
Beginn des Winternnterrichts am IS . Oktober . Jahresberichte und Auskunft

durch Direktorvr El»k»lsr . _
Ammon s Pfeil -Fahrräder,
96er Modelle, hocheleg . , leicht-
lansd.. stabil, sehrbillig . Garantie

bis i Vs Jahr laut Schein. Sende 8 Tage z . An¬
sicht . Vor Kauf Verl . Sie Preisliste . 0 . Ammon,
Einbeck,

Hcht chinesische

aarantirt neu und bestens grx-inlg«
. das Pfund Mark 2,85,
IS Pfund zum größten Oberbett ausreichend , un-
istbertroffen an Haltbarkeit und groß¬

artiger Füllkraft.
! Viele Anerkennungsschreiben

! Verpackung gratis . Versand gegen Nachnahme.
' DreiSkourante und Proben gratis und franko.

Heinrich Weitzenberg,
Berlin «0., LandsbergerStr . SS

Wr.
kilsuLM-NSdrssk-Lxirsvi,psrwopl

1,70.

ist ein im Lasseren Lnsebsn uvS Ser VervsnSunZsvsiss Sein Vieisckextraet Lknileker Oxtinet
ans besonSers nLbrsalsreioben küanren unä Sann bestimmt » Sen kür Sie OrnttbrunZ so äusserst
vicbtixsn RLbrsalsxekalt Ser Speisen au vrbödsn wrS Saäurod Sie kodier Ser lanSesüdUodon
LubsreitunZ 2U eorri §!rerl.

kÜMLöll-MdrsÄL -Ososs.
MUM-Mdrssk - vdoelllsSe,

psr Vr Hlo 2,— Qnck 1,6O»
siuck, veil olurs äeu bei äea xevSbuiieben üdlielion 2usatr soliLäliellsr svOL
rainerLiisolier ^ dstamraung kergesteNt ., unck veil EL kk1aQ2en»̂ rilirsAl2-j8xtrLoL bearbeitet , äis
smriZ vubrbakt geLUüäsu. (Äeao-krLxarLts rmck von. deäsutonä erböbtsm rsädrvsrtb.

kßvWGk L Vvttkvn in Köln s « RZSSSN.
WMUeL in all«» ^pvlkeks » sok ?i» desserenOolonlslvasrs»-» velikatekssu- wlävrvgueu-llaLällwFe».

Vonkaufsstollsn iu Oläonburg:
Allg . llrnst dlenkö, DauAesti-., unä llä. Lcbmiclt, 1 . voddsustr.

Leim Laiserl . ? atent-
anits sub !>sr. 3163 oin-
getraZensKcdutriwLrke.

AU " ? i-oi8li8ts "H

ssuätzt KummiivLi-onfabnik l . Ksntonovior,
Koriin L , llossutbalerstr. 62 . proiol . gratis.

Kinderwagen

Preisen.

in großer Auswahl von
10 Mrk. an bis zu den
feinsten . Lehnstühle,
Wasch -, Reise- und
HauShaltlmgSkörbe
aller Art zu billigsten

f . Aullres , Korbmacher,
Gtaustr . 11.

61368 pfeil-k-lkrrÄllor,
dauerhaft , elegant, mäßige Preise . Ueber-

raschend leichte Gangart.
— Reparaturwerkstelle. — Ersatzteile. —

v . 3 . aornung . W »«-» !
« '

Gesichtspickel,
seitigen , fr . geg . Einseudg. von ^ 1,80 Brief¬
marken. (Nachn. 2 ^ ,)

SommersproffeuNÄL,"
mark. od . Nachn. 2,50 . Erfolg garant . Glänz.
Dankschr. Reichel, Berlin 80 ., Eisenbahnstr. 4.

aorrliLsts
M8VK0

l.sge am bsehsenvalc !.
Vas gsnrs lsbr gvötknvt.

virig . /irrt : vr . k' aul Henning8.
Anfertigung von Damenhüten «nd

Kostumes . Gmma Klusmann.

sssrimöst

Für nur

kör nur Alk . 5,50 ?
vsrsenäsli xro Ltüok Zsg . I
I>laebllabms seine äusserstI

Ssoliä u. äLuerbakt § eds,ute^
üoiicerUiig-sibrwoiiillb

praoNtvoilem Or8s1 »I
i tou , 10 last ., oFeu . 61s.- v
j vis -Lur, 3 rsobsm -—11 faltiß

vovpslbalF . mit Mokel-
sradlsedurLeokeu ver-

sebeu . 2 Lsxisisr u . Vovxeibäss ., 36X17 omL
zross , ü . Lbslu . ülusiLiusrrumeiiteu -VeröLilät - s

daus von
listen Niingskiopk 8.

uväu Müjsvl - OoäesberF.
OLsseideu Hs -rinonilLas

mit Ssebt . Rs § . 70 Stimm , l . ü . Ll. 8

,
'S - : so Ai '°
„X4 „ 2i 7söt . 120 „ kk. N. „ , rz
„X6 „ LoZist . 130 „ s . L „ 35 .vis X dorsiodn . Uariaouistas wuiS . dis jotrt»

oood von Icoiiism VsrsanStdause Io LanSoll
xodraedt vuS »iaS lZalAkaltoa otv . ia -katsat - l
sodatr gvnommoo . Loduis lioZt gratis bei uaä,
kavstuiig kroi . kortis 80 ? kg. llliastr . Lataloxk

gratis u . kraaeo . "

Dis dsi'üliwtes
Hok ^ löI »Lv« t» mlvr

liolreoulesux , lslvu8ien
unck lloillscksn

swpLelilt i» la Hualitüt dis allsiuigs
Dolrroulsaux - Dullrilr mit Dumxk- uaä

^Vosssrlvralt vo»

kriir llimke,
6of -6öklvnau, Post k r̂iocklanli , Lsr:. LrssDu.
lÄustsr uull illusti '. Drsislistsu gratis uuä

kraukv.
^ bi koulantostsn Skckingun-

Köoh8lorProvi8ion8tots

_ ühorall gosuvöt ._ ^

Anterrichtsschnle f. Damenschneidem
Frau A . Nsinemann,

Gaststr . IS.

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max Zwickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.

Schneidlers
echter

^ ioeentsbclk
L Pfd. 1 Mark,

eine hochfeine , milde Qualität, allein zu haben?
ii . Socko, 6sei Sinklugo , Schauondueg,
Oldenburg ; l . tt . Onkon, /l . potves kiaohf. ,
Rastede; iustus 5i8chon, 1 . 0. klvimius,
Zwischenahn.

Hildesyeim . 20 . Aug. 1896.
earl Lolineilüer , Tabakfabrik,

geqr. 1840._

Ang . KÖppens , Büchsenmacher,
Mottenstratze SS,

empfiehlt m großer Auswahl:
Teschings von 7 ^ 50 H an,
Flobert-Terzerole „ 2 „ 50 , „
Revolver „ 4 „ 50 „ „
Luftbüchsen .. 4 „ 50 „ „
Scheibenbüchsen u . Jagdgewehre billigst
Alle Arten Munition und Jagdgeräte.
Alleinverkauf der Frank'schen Drillinge.

mit Glockenspiel 50 H,
mit Triangel oder Klingelspiel 30 H ertra.
versende gegen Nachnahme meine bedeutend ver¬
besserten , thatsächlichals die besten anerkannten,
vorzüglich abgestimmtenklon plus ultra
Konzert -Zng -Harinoriikas , 35 sm hoch,
2chörig, mit 10 Tasten , 2 Registern, 2 Bässen,
40 garantiert besten Stimmen , 3teiligen un¬
verwüstlich starken Doppelbälgen , mit Ecken¬
schonern , 2 Zuhaltern , vielen Nickelbeschlägen,
offener Klaviatur und ungemein starker orgel¬
artiger Musik. Verpackungfrei. Porto 80 H.
Schule umsonst. Preisliste gratis . Garantier
Umtausch und tägliche Nachbestellungen. Eiir
SchörigeS Prachtwerk kostetblos « Vs eirL
Ichöriges nur S ein Schöriges blos^
1b und ein Sreihiges mit 19 Tasten
nur 10 S0 mit 21 Tasten blos 11

Her » ». lSovsrkax , Reuenrade
(Westfalen).

Ich warne vor marktschreierische»
Annoncen und garantiere 1<t Jahre für
die Haltbarkeit der Tastenfedern, eventuell
liefere Ersatzteile umsonst, man wolle also sein
Geld nicht wegwerfen. _
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